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04 |  Ökologische Nachhaltigkeit  

Die Dorint Hotelgruppe ist sich ihrerVerantwortung gegenüber der 
Umwelt bewusst. Wir unternehmen zahlreiche Maßnahmen, um die 
Auswirkungen unseres Geschäfts auf die Umwelt zu reduzieren. 

Im folgenden Kapitel analysieren wir transparent unsere Maßnahmen 
in den Bereichen: 
	Energieeinsparung
	Emissionsentwicklung
	Wasserverbrauch
	Abfallmanagement
	Mobilität
	Bio-Diversität
	globale Partnerschaft
	nachhaltige Produktauswahl

4.1	 So sparen wir Energie

Bei Neuanschaffungen technischer Anlagen und Geräte (ausgenommen 
TGA, dafür ist der Immobilieneigentümer zuständig), wie Band- und 
Haubenspülmaschinen, achten wir auf die Energieeffizienzklasse und 
verwenden wassersparende Maschinen, wenn möglich mit Wärme-
rückgewinnung.

In den Konferenzräumen einiger Hotels sind CO₂-Sensoren mit dem 
Lüftungssystem gekoppelt, um eine optimale, an die Gästezahl ange-
passte Zufuhr von Frischluft sicherzustellen. Durch die Sensoren wird 
der CO₂-Gehalt in den Räumen gemessen und falls dieser einen Grenz-
wert überschreitet, wird automatisch die Luftleistung erhöht.                   
Dadurch wird eine Optimierung des Energieaufwands gewährleistet.

In den öffentlichen Bereichen der Hotels wurde ein Großteil der Leucht-
mittel auf moderne LED-Technik umgestellt. Im Essential by Dorint 
Köln-Junkersdorf wurden beispielsweise im Juli 2024 die Beleuchtung 
in der Lobby, im Restaurant, im Tagungsbereich, in den Etagenfluren 
und in der Tiefgarage auf LEDs und Präsenzmelder umgestellt.

Die Belegschaft wird regelmäßig zu Energieeinsparmöglichkeiten ge-
schult. Bei niedriger Belegung werden „freie“ Etagen aus dem Verkauf 
genommen und Licht, Heizung und Klimaanlagen gänzlich abgeschaltet 
oder in der Leistung reduziert. In der Nacht wird die Beleuchtung in 
den öffentlichen Bereichen auf ein Minimum reduziert, in den Morgen-
stunden werden die Leuchten frühzeitig ausgeschaltet. Außerdem 
werden Bewegungs- und Präsenzmelder eingesetzt, die das Einschalten 
der Flur-Beleuchtung auf ein Minimum reduzieren.

4.1.1	 E INFÜHRUNG E INES  ENERG I E -
	 MANAGEMENTSYSTEMS (EnMS)
Im Juli 2024 haben wir begonnen, ein Energiemanagementsystem 
(EnMS) gemäß DIN EN ISO 50001 (Vorgabe EnEfG) einzuführen. Hier-
bei unterstützt uns die Firma Encadi, Münster, sowie die Dekra, Köln. 
Gemeinsam mit der Firma Encadi haben wir die notwendigen Unter-
lagen für das EnMS-System erstellt, wie Energiepolitik, Energieziele, 
EnMS-Handbuch, Energiedatenbasis, Maßnahmenkatalog und einen 
Encadi-Mitarbeitenden zum Energiemanagementbeauftragten              
bestellt. Ein erstes Meeting mit dem Auditor der Dekra war sehr            
erfolgreich, und unsere Unterlagen wurden sehr positiv bewertet. Als 
Audittermin wurde Mai 2025 vereinbart. Im Zuge des EnMS-Prozesses 
haben wir in den Hotels Energieteams gebildet und diese teilweise 
gemeinsam mit Encadi in ihren Hotels geschult sowie Einsparpoten-
ziale ermittelt. Die DIN EN ISO 50001 ist der international anerkannte 
Standard für Energiemanagementsysteme. Ein EnMS ermöglicht die 
detaillierte Erfassung, Analyse und Optimierung des Energieeinsatzes, 
wodurch sich langfristig Betriebskosten und CO₂-Emissionen reduzieren 
lassen. Durch die Implementierung dieses Systems stellt die Dorint 
Hotelgruppe sicher, dass Energieeffizienzmaßnahmen kontinuierlich 
optimiert und weiterentwickelt werden. Erste Ergebnisse sind bereits 
in Maßnahmenkatalogen je Hotel festgehalten. 

4.1.2	 BAU- UND QUAL I TÄTSSTANDARDS 
Die meisten unserer Hotelstandorte befinden sich in gepachteten    
Immobilien. Als Pächter haben wir leider keinen unmittelbaren Einfluss 
auf die Gestaltung der Gebäude, da dies grundsätzlich den Verpäch-
tern obliegt. Wir sind nichtsdestotrotz in intensiven Gesprächen mit 
den Verpächtern und prüfen gemeinsam die Möglichkeiten zu einer 
umwelttechnischen Aufrüstung. 

Bei Verhandlungen neuer Pachtverträge planen wir unseren Anspruch 
an eine besonders energiesparsame Bauweise von vornherein ein.    
Intern entwickeln wir unsere Standardvorgaben, die wir bei künftigen 
Vertragsgestaltungen und Standort-Auswahlprozessen verbindlich    
berücksichtigen wollen, stetig weiter. Wir sind von den Vorzügen von 
Wärmepumpen, Photovoltaikanlagen, modernen Wärmerückge-  
winnungsmethoden und dreifach verglasten Fenstern etc. überzeugt.  
Solche Faktoren erhalten bei der Auswahl künftiger Standorte eine 
hohe Priorität. 

Auch bei der Innenausstattung der Gebäude prüfen wir Upcycling-
Möglichkeiten, bei denen Materialien aufbereitet und wiederverwertet 
werden können. Das für Bau- und Qualitätsstandards verantwortliche 
Management kommt regelmäßig zusammen und wird von externen 
Partnern beraten.
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4.2	 Emissionsentwicklung

In den weiterentwickelten Nachhaltigkeitsleitlinien unserer Dorint 
Hotelgruppe verpflichten wir uns dazu, unsere Dienstleistungen auf 
das Ziel der weitgehenden Klimaneutralität im Jahr 2045 auszurichten. 
Um dies zu erreichen, werden unsere gesamten Emissionen gemessen, 
transparent analysiert und aus diesen Erkenntnissen zielgerichtete 
Maßnahmen abgeleitet. 

Regional, lokal und transparent einkaufen – so lautet einer von acht 
Klimatipps des Bundeszentrum für Ernährung. Generell arbeiten wir 
aus wirtschaftlichen Gründen mit Grossisten zusammen, haben        
darüber hinaus aber unseren Hoteldirektoren und Verantwortlichen 
aus dem Bereich Gastronomie (Food & Beverage) die Möglichkeit ein-
geräumt, bei bis zu 20 % der täglichen Wareneinkäufe auf regional 
und lokal verwurzelte Anbieter zurückgreifen zu können. Beim Einkauf 
von Lebensmitteln aus der Region fördern wir somit kurze Transport-
wege und helfen dabei, schädliche Treibhausgase zu verringern, die 
durch einen längeren Transport entstehen würden. Bei der Auswahl 
unserer regionalen Lieferanten achten wir neben kurzen Transport-
wegen auch auf die Verwendung nachhaltiger Rohstoffe und faire    
Arbeitsbedingungen. Mehr zu den Auswahlkriterien unserer regionalen 
Lieferanten finden Sie im Kapitel „Lieferanten“.

4.2.1	 MESSUNG DES  CO2-FUSSABDRUCKS 
Für die Berechnung unseres ökologischen Fußabdrucks arbeiten wir 
mit der Software unseres Partners I Planted GmbH. Die Emissionen 
der einzelnen Hotels werden dabei in drei Kategorien unterteilt          
werden. Scope 1, 2 und 3, gemäß Greenhouse Gas Protocol (GHG-    
Protokoll). Das GHG-Protokoll ist die Grundlage für zahlreiche Repor-
tingstandards, um Klimaschutzziele effektiv nachzuverfolgen, zu          
dokumentieren und vergleichbar zu machen. Zentrale Prinzipien sind 
dabei die genaue, transparente und konsistente Erfassung der Daten, 
die vollständig und relevant sein müssen. Die daraus resultierenden 
Scopes ergeben sich wie folgt: 

Scope 1 umfasst sämtliche direkten Emissionen, die aus Quellen in-
nerhalb des Unternehmens oder aus dessen Kontrolle resultieren, 
beispielsweise durch den Betrieb von Klimaanlagen. Scope 2 hingegen 
beinhaltet indirekte Emissionen, die durch den Bezug von Energie 
durch externe Versorger entstehen. Scope 3 schließt alle weiteren in-
direkten Emissionen entlang der Wertschöpfungskette ein, sowohl 
vorgelagert als auch nachgelagert. 

Vorgelagerte Emissionen sind solche, welche vor und während der 
Produktion entstehen. Dazu gehören beispielsweise Produktionsab-
fälle, angemietete Sachanlagen und eingekaufte Waren- und Dienst-
leistungen. Nachgelagerte Emissionen sind wiederrum solche die ent-
stehen, sobald das Produkt den Besitz oder die Kontrolle des 
Unternehmens verlassen hat. Das sind zum Beispiel die Verarbeitung, 
Nutzung und Entsorgung verkaufter Produkte, Investitionen oder 
nachgelagerter Transport. Scope 3-Emissionen können in der Praxis 
meist den größten Teil der Gesamtemissionen ausmachen und sind 
daher besonders zu berücksichtigen.   

Die genaue Berechnung des CO₂-Fußabdrucks wird erst durch eine 
gründliche und sachgemäße Datenerhebung möglich. Dieser Schritt 
kann langwierig und komplex sein, da die relevanten Zahlen aus ver-
schiedenen Bereichen des Unternehmens und der Lieferkette präzise 
erfasst werden müssen. Alle Datensätze sind von großer Bedeutung, 
um ein genaues Bild der gesamten Emissionssituation zu erhalten, 
weshalb eine fehlerhafte oder unvollständige Datenerhebung                  
die Qualität und Glaubwürdigkeit der Berechnung erheblich beein-
trächtigen kann. Nach der Datenerhebung pflegen die Hotels diese in 
die Software ein. Das Verständnis, wie verschiedene Tätigkeiten und 
Verbrauchsdaten in CO₂-Emissionen übersetzt werden, muss                  
verinnerlicht werden. Der Berechnungsprozess muss logisch als auch 
nachvollziehbar sein. Bei Abschluss des Berechnungsprozesses wird 
ein strukturierter Bericht, der den CSRD-Vorgaben entspricht,                  
präsentiert. 

04 |  Ökologische Nachhaltigkeit  
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4.2.2	 CO2-FUSSABDRUCK  PRO HAUS  | Zusammenfassung CO2 -Emissionen 2024

Hotel Anzahl der Übernachtungen Energieverbrauch gesamt (kWh) Gesamtemissionen (t CO₂e) Emissionen pro belegtem Zimmer (kg CO₂e)

Essential by Dorint Basel City 42.199 967.412 553 13,10457594

Essential by Dorint Berlin-Adlershof 31.124 634.325,9 390,05 12,53212955

Essential by Dorint Interlaken* 21.623 348.398 0,65 0,030060584

Essential by Dorint Köln-Junkersdorf 34.408 986.429 628,77 18,27394792

Essential by Dorint Stuttgart/Airport 30.292 1.185.633,9 265,81 8,774924072

Summe Essential by Dorint 159.646 4.122.198,8 1.838,28 10,54

Dorint Hotel Alzey/Worms* 21.810 910.459 632,55 29,00275103

Dorint An der Kongresshalle Augsburg 45.421 268.475 245,96 5,415116356

Dorint Resort & Spa Bad Brückenau 31.028 3.945.873 1620,16 52,21606291

Dorint Marc Aurel Resort Bad Gögging 40.899 4.880.439,3 1820,78 44,51893689

Dorint Parkhotel Bad Zurzach* 21.106 2.532.240 401,2 19,00881266

Dorint Blüemlisalp Beatenberg/Interlaken* 33.561 2.898.180 680,26 20,26936027

Dorint Kurfürstendamm Berlin 77.968 7.168.556 2.523,04 32,35994254

Dorint Seehotel Binz-Therme Binz/Rügen 50.876 4.279.568 1.796,77 35,31665225

Dorint Strandhotel Binz/Rügen 15.144 1.748.873,1 775,01 51,17604332

Dorint Hotel Bonn 55.386 2.674.062 1.153,91 20,83396526

Dorint Venusberg Bonn 22.558 1.053.339,5 486,71 21,57593758

Dorint Hotel Bremen 58.497 3.690.414 1.415,87 24,20414722

4.2	 Emissionsentwicklung

04 |  Ökologische Nachhaltigkeit  

*	 Die gekennzeichneten Hotels sind diejenigen, deren Daten nicht mit der Planted-Software, sondern mit dem HCMI-Tool erfasst wurden.
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4.2.2	 CO2-FUSSABDRUCK  PRO HAUS  | Zusammenfassung CO2 -Emissionen 2024

Hotel Anzahl der Übernachtungen Energieverbrauch gesamt (kWh) Gesamtemissionen (t CO₂e) Emissionen pro belegtem Zimmer (kg CO₂e)

Dorint An den Westfalenhallen Dortmund 51.154 2.535.480 623,91 12,19670016

Dorint Hotel Dresden 63.530 3.180.977 1.951,95 30,7248544

Dorint Hotel Düren 32.728 790.772 753,35 23,01851626

Dorint Kongresshotel Düsseldorf/Neuss 42.710 1.881.832,8 884,61 20,71201124

Dorint Hotel am Dom Erfurt 41.502 2.513.000 992,32 23,910173

Dorint Parkhotel Frankfurt/Bad Vilbel 24.709 1.228.743 514,13 20,80739811

Dorint Hotel Frankfurt/Oberursel 28.336 3.129.943 1.504,22 53,0851214

Dorint Main Taunus Zentrum Frankfurt/Sulzbach 52.633 1.314.665 1.186,47 22,54232136

Dorint Thermenhotel Freiburg* 24.788 1.354.488 423,07 17,06753268

Dorint Sporthotel Garmisch-Partenkirchen 45.378 4.625.097 1.912,95 42,15589052

Dorint Charlottenhof Halle (Saale) 34.378 1.526.939,2 760,45 22,12025132

Dorint Hotel Hamburg-Eppendorf 60.217 1.674.602,7 909,63 15,10586711

Dorint Hotel Esplanade Jena 35.059 2.132.897 1.503,48 42,88428078

Dorint An der Messe Köln 71.151 3.606.963 1.403,89 19,73113519

Dorint Hotel am Heumarkt Köln 68.666 4.942.496 2.542,84 37,03201002

Dorint Hotel Leipzig 35.319 1.450.574 796,97 22,56490841

Dorint Herrenkrug Parkhotel Magdeburg 38.324 5.775.439 1.118,61 29,18823714

Dorint Kongresshotel Mannheim 63.178 1.522.599 1.487,97 23,5520276

4.2	 Emissionsentwicklung
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*	 Die gekennzeichneten Hotels sind diejenigen, deren Daten nicht mit der Planted-Software, sondern mit dem HCMI-Tool erfasst wurden.
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4.2.2	 CO2-FUSSABDRUCK  PRO HAUS  | Zusammenfassung CO2 -Emissionen 2024

Hotel Anzahl der Übernachtungen Energieverbrauch gesamt (kWh) Gesamtemissionen (t CO₂e) Emissionen pro belegtem Zimmer (kg CO₂e)

Dorint Parkhotel Meißen 27.816 1.401.078 682,64 24,54127121

Dorint Hotel München/Garching 42.273 2.069.219,8 291,41 6,893525418

Dorint Am Nürburgring Hocheifel 31.216 2.757.983 1.247,47 39,96251922

Dorint Hotel Potsdam 78.029 2.158.204 1.266,72 16,2339643

Dorint City-Hotel Salzburg 40.715 1.270.917 457,96 11,24794302

Dorint Parkhotel Siegen* 24.601 1.016.162 300,89 12,23080363

Dorint Strandresort & Spa Sylt/Westerland 18.584 1.458.220 591,66 31,83706414

Dorint Resort Baltic Hills Usedom 17.658 1.182.940 473,55 26,81787292

Dorint Am Goethepark Weimar 32.152 3.380.336 1.419,51 44,14997512

Dorint Pallas Wiesbaden 69.585 6.013.361,6 2.015,34 28,96227635

Dorint Resort Winterberg/Sauerland* 16.791 32.711 71,01 4,229051277

Dorint Hotel Würzburg 25.712 1.169.876 1.726,21 67,13635657

Dorint Strandresort & Spa Ostseebad Wustrow 25.236 1.213.396,5 789,95 31,30250436

Dorint Airport-Hotel Zürich 58.963 1.172.098 716,55 12,15253634

Summe Dorint Hotels & Resorts 1.797.345 107.534.489,8 46.873,91 27,09078702

4.2	 Emissionsentwicklung
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*	 Die gekennzeichneten Hotels sind diejenigen, deren Daten nicht mit der Planted-Software, sondern mit dem HCMI-Tool erfasst wurden.
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4.2.2	 CO2-FUSSABDRUCK  PRO HAUS  | Zusammenfassung CO2 -Emissionen 2024

	 DHI Hospitality & Innovation GmbH | CO2-FUSSABDRUCK

Hotel Anzahl der Übernachtungen Energieverbrauch gesamt (kWh) Gesamtemissionen (t CO₂e) Emissionen pro belegtem Zimmer (kg CO₂e)

Maison Messmer, Baden-Baden 31.143 5.383.720 2.406,1 77,25973734

Parkhotel Bremen 28.961 5.844.610 1.969,85 68,01733366

Hotel Kö59 Düsseldorf 60.236 6.450.798 1.677,23 27,84431237

Grand Tirolia Kitzbühel 17.266 4.821.104 3.237,85 187,5275107

Söl’ring Hof, Sylt/Rantum* 3.048 557.329 146,08 47,92650919

Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden 27.076 5.179.450 1.972,71 72,85825085

Summe Hommage Luxury Hotels Collection 167.730 28.237.011 11.409,82 80,23894235

Dorint Hotels Betriebs GmbH | Hauptverwaltung – 251.213,82 166,5 –

Kategorie Energieverbrauch (kWh) Gesamtemissionen (t CO₂e) Emissionen pro belegtem Zimmer (kg CO₂e)

DHI gesamt 140.144.913,4 60.288,51 –

Durchschnitt 2.502.587,74 1.076,580536 30,82399859

DHI ohne Franchise 110.627.034,1 48.447,35 –

Durchschnitt 2.989.919,841 1.309,387838 35,45325089

4.2	 Emissionsentwicklung
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Die oben dargestellte Tabelle enthält die Werte unserer Pacht- und Managementhotels. Nicht berücksichtigt ist das Dorint Resort & Spa Locarno/Riazzino (da das Hotel zum gegebenen Zeitpunkt keine Daten 
vorweisen konnte). Die vollständigen Detaildaten zu den Scopes 1 bis 3 finden Sie zudem im Kapitel „Umfassende Datenerfassung und -überwachung“ (inkl. QR-Code und Link zum vollständigen Bericht).
*	 Die gekennzeichneten Hotels sind diejenigen, deren Daten nicht mit der Planted-Software, sondern mit dem HCMI-Tool erfasst wurden.
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4.3	 Wasserverbrauch*

Der Wasserverbrauch unserer Dorint Hotelgruppe soll kontinuierlich
gesenkt werden, sowohl der durchschnittliche Verbrauch pro Gast als
auch der gesamte Verbrauch pro Hotel. Um dies zu erreichen, wird 
der Wasserverbrauch jedes Hotels gemessen, transparent analysiert 
und aus den Erkenntnissen geeignete Maßnahmen zur Reduzierung 
des Wasserverbrauchs entwickelt.

Im Jahr 2022 haben wir im Rahmen unserer Nachhaltigkeitsstrategie 
eine Pilotphase zur Einführung von Durchlaufverengungen der Firma 
„Puregreen“** erfolgreich umgesetzt. Diese Maßnahme hat sich als       
äußerst effektiv erwiesen, da der Wasserverbrauch während eines 
Duschvorgangs im Dorint Hotel Frankfurt/Oberursel um 21,4 %                
gesenkt wurde und bei der Benutzung eines Handwaschbeckens eine 
Ersparnis von 57,1 % erzielt werden konnte. Die positiven Ergebnisse 
dieser Testphase belegen, dass durch die Verwendung der Durchlauf-
verengungen der Wasserverbrauch bei gleichbleibender Wasch- und 
Duschqualität signifikant reduziert werden kann.

Da die Umrüstung einen nachhaltigen Beitrag zur Einsparung von 
Wasser, Energie und Kosten leistet, möchten wir diese Maßnahme 
künftig wieder verstärkt in unsere Hotels integrieren. Um den Prozess 
zu vereinfachen und die Umsetzung in allen geeigneten Hotels zu          
fördern, bieten wir nun die Möglichkeit, die Durchlaufverengungen 
zentral über den Einkauf zu beziehen. Dies ermöglicht eine effiziente 
Beschaffung und stellt sicher, dass alle Hotels von den Vorteilen dieser 
umweltfreundlicheren Technologie profitieren können.

Zusätzlich tragen die von uns verwendeten Wasch- und Reinigungs-
mittel aufgrund niedriger Dosierung, sowie die Einführung sparsamer 
Druck- und Sensorwasserhähne weiter zur Reduzierung des Wasser-
verbrauchs bei. Durch die kontinuierliche Kommunikation mit                 
unseren Gästen und die Förderung umweltschonenden Verhaltens 
erwarten wir, dass wir gemeinsam noch mehr positive Effekte erzielen 
können.
 

4.3.1	 MESSUNG DES  WASSERVERBRAUCHS 
Für die Analyse unseres Wasserverbrauchs nutzen wir die Software 
unseres Partners „I PLANTED GmbH“. Diese Umstellung ermöglicht 
eine zentralisierte und präzise Erfassung der Verbrauchsdaten direkt 
aus den Betrieben.

Die Grundlage der Analyse bilden die realen Wasserzählerstände in 
den Hotels, die monatlich vor Ort abgelesen werden. Diese monat-         
lichen Werte werden dann aufaddiert und als Gesamtzahl für das           
jeweilige Jahr manuell in die Software eingetragen. Diese Vorgehens-
weise gewährleistet eine transparente und vergleichbare 
Datenerfassung. Basierend auf den erfassten Werten berechnet die 
Software automatisch die damit verbundenen CO₂-Emissionen, wobei 
standardisierte Emissionsfaktoren verwendet werden. Dadurch wird 
nicht nur der Wasserverbrauch dokumentiert, sondern auch seine        
klimatische Relevanz systematisch berücksichtigt. Im Rahmen eines 
Plausibilitätschecks wird der eingetragene Wasserverbrauch mit der 
Hotelgröße und weiteren relevanten Parametern abgeglichen, um         
sicherzustellen, dass die Werte realistisch sind. Sollten die Werte          
außerhalb der erwarteten Norm liegen, erfolgt eine Detailprüfung, 
um etwaige Unstimmigkeiten zu klären.

04 |  Ökologische Nachhaltigkeit  

*	 www.mein-klimaschutz.de
**	 www.puregreen.eco
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4.3.2	 WASSERVERBRAUCH PRO HAUS  | Zusammenfassung Wasserverbrauch 2024 

4.3	 Wasserverbrauch*

04 |  Ökologische Nachhaltigkeit  

*	 www.mein-klimaschutz.de

Hotel Wasserverbrauch in l Wasserverbrauch CO₂- Emission in kg Wasserverbrauch pro belegtem Zimmer in l

Essential by Dorint Basel City 10.399.000 1.837,50 246,43

Essential by Dorint Berlin-Adlershof 5.002.000 88,39 160,71

Essential by Dorint Köln-Junkersdorf 5.694.000 1.006,13 165,48

Essential by Dorint Stuttgart/Airport 4.753.000 839,86 156,91

Summe Essential by Dorint 25.848.000 3.771,88 182,382629

Dorint An der Kongresshalle Augsburg 8.000.000 1.413,60 176,13

Dorint Resort & Spa Bad Brückenau 18.178.000 3.212,05 585,86

Dorint Marc Aurel Resort Bad Gögging 26.922.000 4.757,12 658,26

Dorint Kurfürstendamm Berlin 25.554.000 4.515,39 327,75

Dorint Seehotel Binz-Therme Binz/Rügen 16.230.000 2.867,84 319,01

Dorint Strandhotel Binz/Rügen 6.220.000 1.099,07 410,72

Dorint Hotel Bonn 155.100 27,41 2,80

Dorint Venusberg Bonn 7.331.350 1.295,45 325,00

Dorint Hotel Bremen 17.429.400 3.079,77 297,95

Dorint An den Westfalenhallen Dortmund 11.909.000 2.104,32 232,81

Dorint Hotel Dresden 22.499.000 3.975,57 354,15

Dorint Hotel Düren 1.676.000 296,15 51,21
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4.3.2	 WASSERVERBRAUCH PRO HAUS  | Zusammenfassung Wasserverbrauch 2024 

4.3	 Wasserverbrauch*
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*	 www.mein-klimaschutz.de

Hotel Wasserverbrauch in l Wasserverbrauch CO₂- Emission in kg Wasserverbrauch pro belegtem Zimmer in l

Dorint Kongresshotel Düsseldorf/Neuss 11.605.000 2.050,60 271,72

Dorint Hotel am Dom Erfurt 9.459.000 1.671,41 227,92

Dorint Parkhotel Frankfurt/Bad Vilbel 5.162.000 912,13 208,91

Dorint Hotel Frankfurt/Oberursel 8.894.000 1.571,57 313,88

Dorint Main Taunus Zentrum Frankfurt/Sulzbach 16.003.000 2.827,73 304,05

Dorint Sporthotel Garmisch-Partenkirchen 30.327.000 5.358,78 668,32

Dorint Charlottenhof Halle (Saale) 8.666.000 1.531,28 252,08

Dorint Hotel Hamburg-Eppendorf 12.025.000 2.124,82 199,69

Dorint Hotel Esplanade Jena 8.970.500 1.585,09 255,87

Dorint An der Messe Köln 21.038.000 3.717,41 295,68

Dorint Hotel am Heumarkt Köln 16.633.000 2.939,05 242,23

Dorint Hotel Leipzig 27.924.000 4.934,17 790,62

Dorint Herrenkrug Parkhotel Magdeburg 10.593.000 1.871,78 276,41

Dorint Kongresshotel Mannheim 18.519.000 3.272,31 293,12

Dorint Parkhotel Meißen 7.423.000 1.311,64 266,86

Dorint Hotel München/Garching 9.372.360 1.656,10 221,71

Dorint Am Nürburgring Hocheifel 18.456.000 3.261,18 591,24

Dorint Hotel Potsdam 20.123.000 3.555,73 257,89
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*	 www.mein-klimaschutz.de

Hotel Wasserverbrauch in l Wasserverbrauch CO₂- Emission in kg Wasserverbrauch pro belegtem Zimmer in l

Dorint City-Hotel Salzburg 8.793.000 1.553,72 215,96

Dorint Strandresort & Spa Sylt/Westerland 1.600.000 282,72 86,10

Dorint Resort Baltic Hills Usedom 5.134.000 907,18 290,75

Dorint Am Goethepark Weimar 11.742.000 2.074,81 365,20

Dorint Pallas Wiesbaden 21.740.000 3.841,46 312,42

Dorint Hotel Würzburg 6.577.290 1.162,21 255,81

Dorint Strandresort & Spa Ostseebad Wustrow 3.560.000 629,05 141,07

Dorint Airport-Hotel Zürich 12.502.000 2.209,10 212,03

Summe Dorint Hotels & Resorts 494.945.000 87.457 304
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*	 www.mein-klimaschutz.de

Hotel Wasserverbrauch in l Wasserverbrauch CO₂- Emission in kg Wasserverbrauch pro belegtem Zimmer in l

Maison Messmer, Baden-Baden 14.092.000 2.490,06 452,49

Parkhotel Bremen 12.813.000 2.264,06 442,42

Hotel Kö59 Düsseldorf 26.902.000 4.753,58 446,61

Grand Tirolia Kitzbühel 17.800.000 3.145,26 1.030,93

Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden 1.800.600 318,17 66,50

Summe Hommage Luxury Hotels Collection 73.407.600 12.971,13 487,791088

Dorint Hotels Betriebs GmbH | Hauptverwaltung 38.050 6,72 –

	 DHI Hospitality & Innovation GmbH | WASSERVERBRAUCH

Kategorie Wasserverbrauch in l Wasserverbrauch 
CO₂- Emission in kg Wasserverbrauch pro belegtem Zimmer in l

DHI gesamt 594.238.650 104.207 –

Durchschnitt 12.379.971,88 2.170,96 334,08

DHI ohne Franchise 491.154.700 85.196,1 –

Durchschnitt 13.274.451,35 2.302,59 336,47

Die oben dargestellte Tabelle enthält die Werte unserer Pacht- und Managementhotels. Nicht berücksichtigt sind: Essential by Dorint Interlaken, Dorint Hotel Alzey/Worms, Dorint Parkhotel Bad Zurzach, Dorint                         
Blüemlisalp Beatenberg/Interlaken, Dorint Thermenhotel Freiburg, Dorint Resort & Spa Locarno/Riazzino, Dorint Parkhotel Siegen, Dorint Resort Winterberg/Sauerland, Söl’ring Hof, Sylt/Rantum und (teilweise) die         
Dorint Hotels Betriebs GmbH, weil keine Übernachtungszimmer vorhanden sind.  Die Hotels, deren Daten nicht mit der Planted-Software, sondern mit dem HCMI-Tool erfasst wurden, sind ebenfalls nicht aufgeführt.
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Das Abfallmanagement unserer Dorint Hotelgruppe umfasst vielseitige 
Maßnahmen zur Reduzierung von Plastikmüll, gemischten Abfällen 
und der Vermeidung von Lebensmittelverschwendung. Durch Koope-
rationen mit verschiedenen Partnern ist es uns gelungen, die Mengen 
an Einweg- und Plastikabfällen sowie an Lebensmittelabfällen zu       
reduzieren. Eine jährliche Analyse an all unseren Standorten ist ein 
weiterer wichtiger Bestandteil des Abfallmanagements, um die          
Dringlichkeit neuer Maßnahmen zu unterstreichen und Erfolge zu        
dokumentieren. 

Um Plastikmüll zu reduzieren, ergreift unsere Hotelkette verschiede-
ne Maßnahmen. Eine besteht darin, auf größere Verpackungseinhei-
ten umzusteigen. Beispielsweise werden die Schuhanzieher, die den       
Gästen zur Verfügung stehen, in 500er-Packungen anstatt in 100er-    
Packungen geliefert. Die Schuhanzieher bestehen aus einem Mix aus 
Kunststoff, Stroh und Maisstärke und enthalten verarbeitetes Plastik 
aus den Meeren. Dies spart sowohl Kosten als auch Verpackungsmüll 
und schont somit die Umwelt.

 

4.4.1	 ANALYSE  DES  ABFAL LMANAGEMENTS 
Zur Analyse unseres Abfallmanagements nutzen wir die Software                
unseres PartnersPartners „I PLANTED GmbH“, die durch ein ergän-         
zendes Excel-Tool unterstützt wird. Der Analyseprozess gestaltet sich wie 
folgt: Die Software erfordert eine Kategorisierung des Abfalls in                       
verschiedene Bereiche: Restmüll, Recycling, Papier, Glas, Bioabfälle       
sowie Fette und Öle. Allerdings stellt sich hierbei die Herausforderung, 
dass die exakte Menge in Litern – beispielsweise für Papierabfall – nicht 
unmittelbar nachvollziehbar ist, da verschiedene Einflussfaktoren eine 
Rolle spielen. Um dieser Herausforderung zu begegnen, hat unser           
Analysepartner ein spezielles Excel-Tool entwickelt, das eine präzisere 
Berechnung ermöglicht.

Im ersten Schritt wird erfasst, ob der Abfall verdichtet oder unverdichtet 
vorliegt. Anschließend wird die Anzahl der genutzten Behälter, deren 
Fassungsvermögen sowie die Entleerungshäufigkeit im Berichtsjahr           
dokumentiert. Basierend auf diesen Parametern berechnet das Tool        
die Gesamtmenge des Abfalls in Litern. Zudem wird automatisch der 
entsprechende Emissionsfaktor ermittelt, der in der Software hinterlegt 
und zur weiteren Analyse genutzt wird. Im letzten Schritt werden nun 
die berechneten Zahlen eingetragen, womit der Schritt abgeschlossen 
wäre.

04 |  Ökologische Nachhaltigkeit  
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Hotel Abfall in kg Abfall gesamt pro belegtem Zimmer in kg

Essential by Dorint Basel City 122.788,35 2,90

Essential by Dorint Berlin-Adlershof 73.864,20 2,37

Essential by Dorint Köln-Junkersdorf 121.582,20 3,53

Essential by Dorint Stuttgart/Airport 77.966,28 2,57

Summe Essential by Dorint 396.201,027 2,84

Dorint An der Kongresshalle Augsburg 60.419,00 1,33

Dorint Resort & Spa Bad Brückenau 246.832,00 7,95

Dorint Marc Aurel Resort Bad Gögging 44.000,00 1,07

Dorint Kurfürstendamm Berlin 236.850,00 3,03

Dorint Seehotel Binz-Therme Binz/Rügen 63.850,18 1,25

Dorint Strandhotel Binz/Rügen 95.192,80 6,28

Dorint Hotel Bonn 215.096,00 3,88

Dorint Venusberg Bonn 113.013,60 5,1

Dorint Hotel Bremen 229.782,00 3,92

Dorint An den Westfalenhallen Dortmund 205.993,20 4,02

Dorint Hotel Dresden 106.806,00 1,68

Dorint Hotel Düren 167.330,80 5,11
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Hotel Abfall in kg Abfall gesamt pro belegtem Zimmer in kg

Dorint Kongresshotel Düsseldorf/Neuss 108.668,85 2,54

Dorint Hotel am Dom Erfurt 160.920,00 3,87

Dorint Parkhotel Frankfurt/Bad Vilbel 51.790,00 2,09

Dorint Hotel Frankfurt/Oberursel 130.876,00 4,61

Dorint Main Taunus Zentrum Frankfurt/Sulzbach 39.920,02 0,75

Dorint Sporthotel Garmisch-Partenkirchen 182.367,10 4,01

Dorint Charlottenhof Halle (Saale) 114.972,00 3,34

Dorint Hotel Hamburg-Eppendorf 347.098,00 5,76

Dorint Hotel Esplanade Jena 58.254,00 1,66

Dorint An der Messe Köln 126.060,60 1,77

Dorint Hotel am Heumarkt Köln 357.707,20 5,20

Dorint Hotel Leipzig 124.383,70 3,52

Dorint Herrenkrug Parkhotel Magdeburg 171.896,00 4,48

Dorint Kongresshotel Mannheim 60.005,00 0,94

Dorint Parkhotel Meißen 107.593,20 3,86

Dorint Hotel München/Garching 117.637,80 2,78

Dorint Am Nürburgring Hocheifel 159.861,10 5,12

Dorint Hotel Potsdam 78.870,00 1,01
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Hotel Abfall in kg Abfall gesamt pro belegtem Zimmer in kg

Dorint City-Hotel Salzburg 137.358,00 3,37

Dorint Strandresort & Spa Sylt/Westerland 98.294,00 5,28

Dorint Resort Baltic Hills Usedom 84.668,30 4,79

Dorint Am Goethepark Weimar 143.685,00 4,46

Dorint Pallas Wiesbaden 83.192,00 1,19

Dorint Hotel Würzburg 60.330,00 2,34

Dorint Strandresort & Spa Ostseebad Wustrow 350.011,40 13,86

Dorint Airport-Hotel Zürich 5.830,00 0,09

Summe Dorint Hotels & Resorts 5.247.415 4
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Hotel Abfall in kg Abfall gesamt pro belegtem Zimmer in kg

Maison Messmer, Baden-Baden 299.881,00 9,62

Parkhotel Bremen 384.286,8 13,26

Hotel Kö59 Düsseldorf 14.434,45 0,23

Grand Tirolia Kitzbühel 206.253 11,94

Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden 83.590 3,08

Summe Hommage Luxury Hotels Collection 988.445,25 7,63

Dorint Hotels Betriebs GmbH | Hauptverwaltung 186.169,9 –

	 DHI Hospitality & Innovation GmbH | ABFAL LMENGEN

Hotel Abfall in kg Abfall gesamt pro belegtem 
Zimmer in kg

DHI gesamt 6.818.231 –

Durchschnitt 142.046,47 4,27

DHI ohne Franchise 5.474.776,56 –

Durchschnitt 147.966,93 4,05

Die oben dargestellte Tabelle enthält die Werte unserer Pacht- und Managementhotels. Nicht berücksichtigt sind: Essential by Dorint Interlaken, Dorint Hotel Alzey/Worms, Dorint Parkhotel Bad Zurzach, Dorint                         
Blüemlisalp Beatenberg/Interlaken, Dorint Thermenhotel Freiburg, Dorint Resort & Spa Locarno/Riazzino, Dorint Parkhotel Siegen, Dorint Resort Winterberg/Sauerland, Söl’ring Hof, Sylt/Rantum und (teilweise) die          
Dorint Hotels Betriebs GmbH, weil keine Übernachtungszimmer vorhanden sind. Die Hotels, deren Daten nicht mit der Planted-Software, sondern mit dem HCMI-Tool erfasst wurden, sind ebenfalls nicht aufgeführt.
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4.4	 Abfallmanagement

4.4.3	 GREEN OPT ION
Im Zuge der standardmäßigen Zimmerreinigung eines Hotels entstehen täglich erheb-
liche Umweltbelastungen. Ein typisches Hotelzimmer, das regelmäßig gereinigt wird, 
verursacht durch den Waschvorgang von Bettwäsche und Handtüchern einen hohen 
Wasserverbrauch. Darüber hinaus erfordert die Reinigung den Einsatz von Strom für 
elektrische Geräte sowie den Verbrauch von Reinigungsmitteln, was wiederum die Um-
welt belastet. Auch die wiederholte Nutzung von Geräten wie Staubsaugern und Klima-
anlagen trägt zu einem signifikanten Energieverbrauch bei, was die ökologische Bilanz 
weiter negativ beeinflusst.

Um diesem hohen Wasser- und Energieverbrauch, der mit der täglichen Zimmer-             
reinigung im Rahmen des Housekeepings verbunden ist, entgegenzuwirken, boten wir 
unseren Gästen, die länger als eine Nacht bei uns verweilten, die Möglichkeit, die            
sogenannte „G R E E N  O P T I O N“ zu wählen. Diese regte dazu an, umweltfreundlicher 
zu handeln, indem auf die tägliche Zimmerreinigung verzichtet wurde und stattdessen                   
nur nach Bedarf gereinigt wurde, wodurch wertvolle Ressourcen geschont werden 
konnten. Als Anerkennung für das umweltbewusste Verhalten wurde den Gästen             
ein Getränkegutschein ausgestellt. Dieses konnte während des Aufenthalts eingelöst 
werden und diente als Wertschätzung für den positiven Beitrag, den die Gäste zur                   
Ressourcenschonung leisteten.

Im Jahr 2024 wurde die Green Option 208.032 Mal von unseren Gästen genutzt.                
Dies entspricht ca. 12,9 % aller Übernachtungen.

Auf Basis der Erfahrungen mit der G R E E N  O P T I O N sowie einer umfangreichen Pilotphase in ausgewählten Hotels wurde 2024 entschieden, ab Mitte 2025     
einen standardisierten Reinigungsrhythmus in allen Dorint Hotels & Resorts sowie in den Essential by Dorint Häusern einzuführen. Ab diesem Zeitpunkt werden 
Gästezimmer grundsätzlich alle zwei Nächte gereinigt – ein Schritt, der dauerhaft zur Reduktion von Wasser- und Energieverbrauch sowie zum verantwortungs-
vollen Einsatz von Reinigungsmitteln beitragen wird. Gäste, die eine tägliche Reinigung bevorzugen, können diese selbstverständlich weiterhin kostenlos anfordern.

Mit dem neuen, einheitlichen, Reinigungsintervall leisten alle Gäste ohne zusätzlichen Aufwand einen Beitrag zum Umweltschutz – bei gleichbleibender Hygiene 
und dem gewohnten Qualitätsstandard. Wer dennoch eine tägliche Reinigung wünscht, wird diese selbstverständlich weiterhin in Anspruch nehmen können.
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Fast ein Dritt el aller weltweit produzierten            
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gehen. Die Verschwendung von Lebensmitt eln 
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Getränke, zubereitete kalte und warme Speisen 

sowie die Überprodukti onen von Frühstücks-, 
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4.4.4	 PARTNER:  foodsharing e.V. 
Um die Lebensmittelabfälle in unseren Hotels zu            
reduzieren, haben wir im Jahr 2022 eine Kooperation 
mit foodsharing e.V. eingeleitet. Dabei werden noch 
genießbare Speisen und Getränke an Lebensmittelret-
ter, sogenannte „Foodsaver“, weitergegeben. Diese 
stellen die Lebensmittel dann hilfsbedürftigen               
Menschen zur Verfügung. Zu den Lebensmitteln, die 
abgegeben werden, gehören: Backwaren, Molkerei-
produkte, Obst und Gemüse, Trockenwaren, Getränke, 
MHD-Ware, zubereitete kalte und warme Speisen sowie 
die Überproduktionen von Frühstücks-, Lunch- und 
Abendbuffets. Die Dorint Hotelgruppe hat mit ihrem         
Engagement im Jahr 2024 an 23 Hotelstandorten, rund 
13,8 Tonnen Lebensmittel gerettet und für soziale Zwecke 
gespendet. Durchschnittlich waren pro Monat etwa                 
14 Hotels aktiv an der Initiative beteiligt.

Mirjam Starke, foodsharing e.V. 
Botschafterin, sagt zu dem Thema: 
„Unser Foodsharing-Team erhält immer mehr Anfragen nach        
kostenlosen Lebensmitteln. Immer öfter kommt es auch vor, dass 
die Betreuungsstelle der Stadt sich an uns wendet und uns            
konkret um Hilfe bittet. Wenn es um schnellverderbliche Ware 
geht, gibt es nun mal keinen Aufschub. Wir holen übriggebliebe-
ne Lebensmittel dann ab und verteilen sie genauso schnell mit 
Hilfe unserer WhatsApp-Gruppen. Foodsharing versteht sich als 
reine Umweltorganisation. Uns geht es in erster Linie darum, 
dass möglichst keine Lebensmittel weggeschmissen werden. 
Gerne unterstützen wir dabei aber auch soziale Institutionen 
wie Obdachlosencafé oder Jugendeinrichtungen. Was zunächst 
als Pilotprojekt mit dem Essential by Dorint Remscheid               
begonnen hat, hat sich im Laufe der Zeit zu einer richtigen 
Zusammenarbeit, bundesweit an sehr vielen Standorten, 
entwickelt.“ 
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Details der vermiedenen Lebensmittelverschwendung im Jahr 2024 pro Hotel

Dorint Hotel & Sportresort Arnsberg/Sauerland 1.006,1 kg Dorint Parkhotel Frankfurt/Bad Vilbel 607,1 kg Dorint City-Hotel Salzburg 272,1 kg

Dorint Resort & Spa Bad Brückenau 498,5 kg Dorint Hotel Frankfurt/Oberursel 481,6 kg Dorint Am Goethepark Weimar 63,5 kg

Dorint Kurfürstendamm Berlin 2.221,4 kg Dorint Thermenhotel Freiburg 131 kg Dorint Pallas Wiesbaden 25 kg

Dorint Hotel Bonn 956,6 kg Dorint Sporthotel Garmisch-Partenkirchen 37,1 kg Essential by Dorint Berlin-Adlershof 994 kg

Dorint Hotel Bremen 27 kg Dorint Hotel Hamburg-Eppendorf 289,5 kg Essential by Dorint Frankfurt-Niederrad 105,6 kg

Dorint An den Westfalenhallen Dortmund 169,9 kg Dorint Hotel am Heumarkt Köln 842,1kg Essential by Dorint Köln-Junkersdorf 521,6 kg

Dorint Hotel Düren 2.667,5 kg Dorint Herrenkrug Parkhotel Magdeburg 10 kg Hotel Kö59 Düsseldorf Hommage LHC 1.255 kg

Dorint Kongresshotel Düsseldorf/Neuss 474 kg Dorint Kongresshotel Mannheim 149,7 kg

mit foodsharing e.V. gerettete 
Lebensmittel in Tonnen
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4.4.5	 PARTNER:  United Against Waste e.V.
Um die aktive Vermeidung von Lebensmittelabfällen in unserer Dorint
Hotelgruppe weiter zu steigern, sind wir neben der Partnerschaft mit
Foodsharing, im Jahr 2023 ebenfalls eine mit dem United Against
Waste e. V. eingegangen. Der United Against Waste e.V. ist eine Initia-
tive für die Food-Branche, die praxistaugliche Lösungen zur Verfügung
stellen, Lebensmittelabfall zu reduzieren. Durch die erarbeiteten
Abfallanalysen und Durchschnittswerte geben sie der Branche zudem
eine Orientierung und Vergleichsmöglichkeiten. Um als erste Maß-
nahme der Partnerschaft das Einsparpotenzial innerhalb unserer
Dorint Hotelgruppe zu ermitteln, analysieren alle Hotels ihre Abfall-
mengen und ihre ausgegebenen Mahlzeiten. Durch das Ausscheiden 
unseres bisherigen Hauptansprechpartners innerhalb der Dorint          
Hotelgruppe konnte bisher noch kein neuer Ansprechpartner für die 
Zusammenarbeit mit United Against Waste e.V. gefunden werden. 
Aus diesem Grund mussten die geplanten Maßnahmen zur Analyse 
des Einsparpotenzials und die weiteren Schritte zur Reduktion von   
Lebensmittelabfällen vorerst aufgeschoben werden. Wir arbeiten        
jedoch intensiv daran, die Initiative im Laufe des Jahres 2026 fortzu-
setzen und die geplanten Maßnahmen umsetzen zu können.

4.4.6	 PARTNER:  reCup GmbH
Zur Vermeidung von Einweggeschirr und Pappbechern ist unsere      
Dorint Hotelgruppe im Zuge des ab 2023 gültigen Mehrweg-                      
Verpackungsgesetzes eine Partnerschaft mit der reCup GmbH einge-
gangen. Diese gilt für alle Hotels. Durch das Angebot ihrer Produkte 
„reCup“ und „reBowl“ bieten wir alle unsere Speisen und Getränke 
zum Mitnehmen in pfandpflichtigen Mehrwegbehältnissen an. Gegen 
einen kleinen Pfandbetrag können Gäste sowohl die reCup-Becher als 
auch die reBowl-Essensschalen bei uns erwerben. Diese Behältnisse 
können ebenfalls bei uns abgegeben werden, wobei der Pfandbetrag 
ausgezahlt wird. Anschließend werden die Becher und Essensschalen 
gereinigt und stehen danach den nächsten Gästen zur Verfügung. Das 
System reduziert nicht nur Verpackungsmüll, sondern spart auch CO2 
ein, das für die Herstellung von neuen Einwegbehältnissen freigesetzt 
werden würde.

Konzernweit sparen wir mit dem im Jahr 2022 
eingeführten Pfandsystem den Verbrauch 
von rund 600.000 Pappbechern und 
-schalen pro Jahr. 

4.4.7	 PARTNER:  Refill Deutschland
Um den Verbrauch von Plastikflaschen und die damit verbundene 
Plastikverschmutzung zu verringern, haben wir beschlossen, unsere 
Hotels bei Refill Deutschland registrieren zu lassen. Refill Deutschland 
ist ein Angebot des Vereins „a tip: tap e.V.“. Im Zuge der Registrierung 
wird darauf hingewiesen, dass Gäste, Mitarbeitende und Passanten 
ihr eigenes Behältnis kostenlos mit frischem Leitungswasser auffüllen 
können. Neben den ökologischen Vorteilen dieser Kooperation bietet 
dies auch gesundheitliche Vorteile, da den Nutzern eine gesunde und 
kostenfreie Alternative zu potenziell ungesunden und 
gesüßten Getränken geboten wird.
Für die Hotels der Marken Essential by Dorint 
und Dorint Hotels & Resorts ist eine Teilnahme 
an Refill Deutschland verbindlich.

4.4.8   PARTNER:  BRITA SE
In 17 unserer Hotels wurden bereits zusätzliche         
Wasserbereitungsauflagen unseres Partners BRITA SE 
aufgestellt und teilweise auch eigene Mehrweg-Glas-
flaschen zur Verfügung gestellt. Insgesamt sind             
28 BRITA-Geräte im Einsatz, die unseren Gästen und 
Mitarbeitenden jederzeit Zugang zu frischem Trink-
wasser bieten. Auf diese Weise kann jederzeit           
frisches Trinkwasser bezogen werden, ohne dass 
das Hotel auf lange Transportwege angewiesen ist. 
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4.5	 Umfassende Datenerfassung und -überwachung

Im Jahr 2024 haben wir uns entschieden, für die Berechnung und         
Bilanzierung unseres CO₂-Fußabdrucks die Software Planted zu nutzen, 
anstatt auf eine Selbsterfassung zurückzugreifen. Diese Entscheidung 
beruht auf mehrere wesentlichen Faktoren, die eine verlässliche CO₂ 
Bilanzierung sicherstellen.

Planted bietet als externe Firma die nötige Expertise, um die komple-
xen und detaillierten Anforderungen der CO₂-Bilanzierung zu erfüllen. 
Die Ermittlung von Emissionen ist ein hochspezialisierter Prozess, der 
fundiertes Wissen über die zugrunde liegenden Berechnungen,             
Datenerhebungsprozesse und die korrekte Zuordnung der Emissionen 
zu den jeweiligen Scopes erfordert.

Zur Erinnerung: Unsere CO₂-Bilanzierung umfasst die drei definierten 
Scopes des Greenhouse Gas Protokolls:
	Scope 1 umfasst alle direkten Emissionen, 
	 die aus Quellen innerhalb unseres Unternehmens oder 
	 unserer direkten Kontrolle stammen, wie etwa Emissionen 
	 aus dem Betrieb von Klimaanlagen oder Fahrzeugen
	Scope 2 bezieht sich auf die indirekten Emissionen, 
	 die durch den Bezug von Energie wie Strom und Wärme 
	 von externen Versorgern entstehen
	Scope 3 schließt alle weiteren indirekten Emissionen 
	 entlang der Wertschöpfungskette ein, sowohl vorgelagert 
	 (z. B. durch eingekaufte Waren und Dienstleistungen) 
	 als auch nachgelagert (z. B. durch die Nutzung oder Entsorgung 
	 von Produkten)

Die KI-gestützte Datenintegration ermöglicht in Verbindung mit dem 
TÜV-zertifizierten System eine hohe Qualität und Sicherheit. Diese 
Zertifizierung garantiert, dass alle Prozesse den höchsten Standards 
entsprechen und die CO₂-Bilanzierung nach anerkannten Methoden 
und Richtlinien durchgeführt wird.

Durch die Kooperation profitieren wir von dem Fachwissen, das speziell 
auf die unterschiedlichen Bedürfnisse und Gegebenheiten unserer 
Hotelkette abgestimmt ist. Unsere Hotels unterscheiden sich nicht nur 
in ihrer Größe und Ausstattung, sondern auch in ihrer geografischen 
Lage und den damit verbundenen infrastrukturellen und energietech-
nischen Rahmenbedingungen. Planted berücksichtigt diese Vielfalt, 
um eine maßgeschneiderte Herangehensweise zu entwickeln, die den 
individuellen Anforderungen jedes einzelnen Hotels gerecht wird. 
Dies gewährleistet eine präzise und transparente Bilanzierung, die so-
wohl die spezifischen Gegebenheiten als auch die unterschiedlichen 
Betriebsarten berücksichtigt.

Angesichts der Tatsache, dass dies unsere erste CO₂-Bilanzierung ist, 
streben wir nach einer sorgfältigen und verlässlichen Vorgehensweise, 
um mögliche Fehler zu vermeiden. Die Ermittlung von CO₂-Emissionen 
über eigene Systeme oder manuelle Berechnungen birgt das Risiko 
von Unvollständigkeit oder Ungenauigkeiten, die die Qualität der          
Bilanzierung negativ beeinflussen können. Durch den Plausibilitäts-
check von Planted wird eine fehlerhafte Datenerhebung oder               
-auswertung frühzeitig identifiziert und korrigiert. Dadurch wird            
sichergestellt, dass die Berechnungen korrekt und zuverlässig sind, 
was die Glaubwürdigkeit unserer CO₂-Bilanz stärkt und den Erfolg        
unserer Klimaschutzmaßnahmen unterstützt. 

04 |  Ökologische Nachhaltigkeit  

Dieser QR Code
führt zum CO2-Bericht 2024



GreenSquareConcept B E R I C H T 2 0 2 4  |  DHI Dorint Hospitality & Innovation GmbH  |  092025

56

4.5	 Umfassende Datenerfassung und -überwachung
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Durch die Nutzung von Planted können wir sicherstellen, dass alle drei 
Scopes korrekt erfasst und vollständig in die CO₂-Bilanz einfließen. Die 
Software hilft uns, alle relevanten Daten systematisch zu sammeln, zu 
analysieren und zu berichten, sodass wir die Klimaziele effektiv und 
nachvollziehbar verfolgen können. Das Essential by Dorint Interlaken, 
das im April 2024 eröffnet wurde, sowie das Dorint Resort & Spa           
Locarno/Riazzino, dessen Eröffnung im Oktober 2024 stattfand,        
konnten in der vorliegenden Bilanzierung noch nicht berücksichtigt 
werden, da für das laufende Geschäftsjahr noch keine vollständigen 
Daten vorlagen. In der nächsten Bilanzierungsperiode wird auch         
dieses Hotel vollständig in die Berechnungen einfließen.

Die zuvor dargestellten Daten zeigen lediglich zusammengefasste 
Werte der CO₂-Emissionen. Für eine vollständige Übersicht der Scopes 
1 bis 3 sowie die detaillierte Aufschlüsselung nach Kategorien (inkl.
prozentualem Anteil am Gesamtwert) verweisen wir auf den über 300 
Seiten umfassenden Bericht von Planted, der über den QR-Code auf 
den Seiten 55 und 56 abrufbar ist. Ausgenommen sind hierbei die         
Hotels, deren Auswertung mit dem HCMI-Tool erfolgt ist.

4.5.1	 ERFASSUNGSZE I TRAUM 
Der Berichtszeitraum entspricht dem Kalenderjahr 2024: Die                    
Verbrauchs- und Mengenwerte erfasste unsere Dorint Hotelgruppe 
vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024. Die Daten für Fahrzeuge 
und Mitarbeitende sind im Nachhaltigkeitsbericht zum Stichtag              
31. Dezember 2024 angegeben. 

4.5.2	 MASSNAHMEN ZUR  VERBESSERUNG 
	 DER  DATENERHEBUNG: S E L F -AUD IT
Im Jahr 2023 haben wir im Rahmen unseres GreenSquareConcept 
erstmals ein Self-Audit-System eingeführt, um die Nachhaltigkeits-
standards in unseren Hotels systematisch zu überprüfen. Das Audit 
deckt die Bereiche Nachhaltigkeitsdaten, Personal, Umwelt und               
Soziales ab und ermöglicht es uns, Fortschritte intern messbar zu        
machen und gezielt weiterzuentwickeln. Zusätzlich werden individuelle 
Maßnahmen der Hotels sowie ihre Teilnahme an Kooperationen be-
rücksichtigt, um nachhaltiges Engagement über die standardisierten 
Kriterien hinaus sichtbar zu machen. Der Fragenkatalog führt zu einer 
Gesamtpunktzahl von maximal 26, wobei 100 % für die vollständige 
Erfüllung aller Nachhaltigkeitskriterien stehen. 

Einige Fragen wären beispielsweise: 
	Wurde ein GreenSquareConcept Team im Hotel bestimmt 
	 und finden regelmäßig – mindestens 4x jährlich – 
	 Meetings mit dem GM statt?
	Werden Biodiversitätsmaßnahmen ergriffen 
	 und vom Hotel dokumentiert?
	Finden regelmäßig Mitarbeitergespräche, auch zu 
	 sozialen Anliegen und der persönlichen Förderung, statt?
	Sind Sales und Convention Sales mit den GreenSquareConcept 	
	 Maßnahmen vertraut und können Angaben zu Nachhaltigkeits-
	 daten gegenüber den Kunden gemacht werden?
	Nimmt das Hotel an Foodsharing teil?

Insgesamt haben 31 Hotels an der Erhebung teilgenommen. Die 
durchschnittliche Gesamtpunktzahl lag bei 20 von 26 möglichen 
Punkten, was eine Erfüllungsquote von 77 % verspricht. Das Ergebnis 
zeigt, dass wir bereits eine fundierte Basis geschaffen haben.                  
Dennoch werden wir uns weiterhin bemühen, dass in Zukunft jedes 
Hotel am Self-Audit teilnimmt, um potenzielle Schwachstellen zu 
identifizieren und gezielt an deren Verbesserung zu arbeiten. Dieser QR Code

führt zum CO2-Bericht 2024
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4.6	 Mobilität 

Um nachhaltige Mobilität zu fördern, sind weitreichende Entschei-
dungen getroffen worden. Für die gesamte Dorint Hotelgruppe haben 
wir eine E10-Pflicht eingeführt, die Ladesäuleninfrastruktur für E-Autos 
ausgebaut und den konzernweiten Fuhrpark reduziert. Darüber             
hinaus sind wir Kooperationen mit dem Allgemeinen Deutschen         
Fahrrad-Club e.V. und der Deutschen Bahn AG eingegangen.

4.6.1	 FUHRPARK 
Der Fuhrpark unserer Dorint Hotelgruppe bestand zum 31.12.2024 
aus insgesamt 91 Fahrzeugen. Im Vergleich zum Vorjahresstichtag hat 
unser Unternehmen weitere 4 Fahrzeuge (-4,2 %) abgebaut. Von          
diesen derzeit 91 Fahrzeugen sind 74 auf die „Dorint Hotels Betriebs 
GmbH“ angemeldet. Die restlichen Fahrzeuge verteilen sich auf            
verschiedene Tochtergesellschaften. Bei 74 von den insgesamt 91 
Fahrzeugen handelt es sich um Personenkraftwagen. 15 Fahrzeuge 
sind Transporter, eins ist ein Traktor und eins ist ein Spezialfahrzeug 
(Schneemobil). Unsere Flotte verfügt zusätzlich über zwei Anhänger 
ohne eigenen Kraftstoffverbrauch. Von den 91 Fahrzeugen werden        
82 mit Benzin betrieben, 6 mit Diesel, zwei Fahrzeuge sind Benzin-/
Hybridfahrzeuge und ein Fahrzeug fährt vollelektrisch.

Der Gesamtkraftstoffverbrauch für unsere Fahrzeugflotte belief sich 
im Jahr 2024 auf 131.012 Liter (+8,3 % zu Vorjahr: 120.237 Liter).          
Davon waren 114.696 Liter Benzin (Vorjahr: 109.741 Liter) und 10.419 
Liter Diesel (Vorjahr: 10.496 Liter). Durchschnittlich verbrauchen         
unsere Benzin-Fahrzeuge 6,56 Liter Benzin auf 100 km Fahrstrecke 
und unsere Dieselfahrzeuge 9,22 Liter Diesel auf 100 km Fahrstrecke. 
Die zurückgelegte Strecke aller Fahrzeuge betrug 1.713.714 Kilometer. 
Um die Effizienz des Fuhrparks weiter zu steigern und Einsparpoten-
ziale zu identifizieren, wird der Bedarf an Poolfahrzeugen regelmäßig 
anhand der tatsächlichen Nutzung überprüft. Sofern möglich, sollen 
Fahrzeuge reduziert oder durch alternative Mobilitätsangebote              
ersetzt werden. Zudem wird bei Neueinstellungen verstärkt auf nach-
haltige Mobilitätskonzepte gesetzt, indem statt eines Dienstwagens 
eine Bahncard oder eine sogenannte Car Allowance angeboten wird. 
Auch bei auslaufenden Leasingverträgen wird gemeinsam mit den 
Mitarbeitenden geprüft, ob ein alternatives Mobilitätskonzept sinn-
voller wäre, um langfristig den Fuhrpark weiter zu verkleinern.

Bereits im Februar 2023 wurde für alle Fahrzeuge, die die technischen 
Voraussetzungen erfüllen, eine Verpflichtung zur Nutzung von              
E10-Kraftstoff eingeführt. Dieser enthält rund 7 % Bio-Ethanol aus 
nachwachsenden Rohstoffen und trägt durch die Reduzierung von 
Feinstaub- und Stickoxidemissionen maßgeblich zur Verbesserung der 
Luftqualität bei.

Zusätzlich wurde die Möglichkeit geprüft, ein Poolfahrzeug des Typs 
VW Polo auf ein vollelektrisches Modell umzustellen. Allerdings ergab 
die Analyse, dass der VW-Konzern derzeit kein vergleichbares Elektro-
fahrzeug anbietet. Alternativen anderer Hersteller wurden aufgrund 
der erheblichen Mehrkosten gegenüber einem Benzinfahrzeug             
verworfen. Darüber hinaus bleibt die Umstellung auf E-Fahrzeuge            
insbesondere für Vielfahrer eine Herausforderung, solange die                 
Ladeinfrastruktur und die Reichweiten der Fahrzeuge nicht weiter        
optimiert sind.
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4.6.2	 WEGE  DER  BE LEGSCHAFT  ZU  UNSEREN BETR I EBSSTÄTTEN 

Teilnehmende 490

Tatsächliche Mitarbeitende 2276

Bereinigungsfaktor 4.644897959

Verkehrsmittel Gesamt km

PKW 7477575.509

ÖPNV S-Bahn 1084685.35

ÖPNV Bus 529584.8823

ÖPNV Zug 1023190.246

E-Bike 254852.3827

E-PKW 403573.492

Firmenfahrzeug 1341950.27

Motorrad 58694.32408

Homeoffice Tage 1 2 3 4 5

Nein Strommix 22.06326531 0 0 0 5.806122449

Ja Grünstrom 0 4.644897959 0 0 0



GreenSquareConcept B E R I C H T 2 0 2 4  |  DHI Dorint Hospitality & Innovation GmbH  |  092025

58

4.6	 Mobilität 

4.6.2	 WEGE  DER  BE LEGSCHAFT  ZU  UNSEREN BETR I EBSSTÄTTEN 

04 |  Ökologische Nachhaltigkeit  

Im Rahmen der Erhebung zur Mobilität unserer Belegschaft nahmen 
insgesamt 490 Mitarbeitende teil. Unter Berücksichtigung der tatsäch-
lichen Gesamtzahl von 2.276 Beschäftigten wurde ein Bereinigungs-
faktor von 4,64 angewendet, um die Ergebnisse auf die Gesamt-           
belegschaft hochzurechnen. 

Die Auswertung zeigt, dass ein Teil der Mitarbeitenden regelmäßig im 
Homeoffice arbeitet. Dabei wurde unterschieden, ob die Heimarbeit 
vollständig mit Grünstrom oder der Arbeitsweg mit dem üblichen 
Strommix abgedeckt ist. So entfallen insbesondere 22,06 Einheiten 
(hochgerechnet) auf Mitarbeitende ohne Homeoffice-Nutzung und 
4,64 Einheiten auf Mitarbeitende, die an zwei Tagen pro Woche im 
Homeoffice tätig sind. Nur vereinzelt zeigt sich eine Verteilung auf 
fünf Homeoffice-Tage.

Die Berechnungen verdeutlichen die zentrale Rolle des motorisierten 
Individualverkehrs. Mit dem PKW wurden rund 7,48 Mio. km zurück-
gelegt, womit es das bei weitem wichtigste Verkehrsmittel darstellt. 
Hinzu kommen Fahrten mit Firmenfahrzeugen (1,34 Mio. km) sowie 
E-PKWs (0,40 Mio. km) und Motorrädern (ca. 59.000 km). 

Der öffentliche Personennahverkehr spielt ebenfalls eine bedeutende 
Rolle:
	S-Bahn: 1,08 Mio. km
	Zug: 1,02 Mio. km
	Bus: 0,53 Mio. km
Darüber hinaus wurden E-Bikes auf einer Strecke von rund 255.000 km 
genutzt, was auf eine zunehmende Bedeutung emissionsarmer              
Alternativen hinweist.

Die Ergebnisse machen deutlich, dass der überwiegende Teil der 
Wege zu den Betriebsstätten noch immer mit konventionellen PKWs 
erfolgt. Dennoch zeigt sich eine beachtliche Nutzung öffentlicher Ver-
kehrsmittel sowie ein wachsender Anteil nachhaltiger Verkehrsmittel 
wie E-Bikes und E-PKWs. Die Integration von Homeoffice-Angeboten 
trägt zusätzlich zur Verringerung der täglichen Pendelstrecken bei und 
leistet damit einen Beitrag zur Reduzierung von Emissionen.

Die durchschnittlichen Fahrzeug-CO2-Emissionen pro Strecke/g nach 
Mobilitätsart wurden der Veröffentlichung „CO2-Emissionen pro         
Fahrzeug-Kilometer über den gesamten Lebenszyklus“ des Bundes-
ministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz aus dem Jahr 2020 
entnommen. Zur Berechnung der Anzahl der Arbeitswege legten wir 
durchschnittlich 220 Arbeitstage/Jahr mit jeweils 2 Arbeitswegen zu 
Grunde. Mobiles Arbeiten und andere Arten von Heimarbeit fanden 
bei der Hochrechnung keine Berücksichtigung. Die Datenerhebung 
fand in 2024 bezogen auf das Jahr 2023 statt.
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4.6.3	 TRANSPORT-  UND LOG I ST I KSTRECKEN 
	 UNSERER  L I E F ERANTEN
Im Zuge der erweiterten Bestimmung der durch unsere Betriebe und 
mittelbaren Lieferanten anfallenden CO2-Emissionen (Scope 3-Berech-
nung) haben wir im vergangenen Herbst eine Analyse anfallender 
Transport- und Logistikstrecken unserer Hauptlieferanten durchge-
führt. An dieser umfangreichen Analyse nahmen insgesamt 34 (59,6 %) 
aller zum Zeitpunkt der Analyse geöffneten Hotels teil.

Für die Analyse der Transport- und Logistikstrecken unserer Lieferanten 
wurden zunächst die unterschiedlichen Logistikkategorien festgelegt 
und in die Bereiche Wäsche-, Lebensmittel-, Getränke-, Non-Food-, 
Regionallieferant und Abfallentsorgung unterteilt. Anschließend ana-
lysierten unsere Betriebe die Wegstrecken zwischen dem jeweiligen 
Logistikzentrum des entsprechenden Lieferanten und der Betriebs-
stätte sowie die grundsätzliche Häufigkeit der Belieferung im Jahres-
mittel. Bei der Berechnung der CO2-Emissionen wurden 118 Gramm 
pro gefahrenem Tonnenkilometer* für die Lastkraftwagen zu Grunde 
gelegt sowie eine gemittelte Größe/Gewicht des Transportfahrzeuges 
ermittelt.

Anteil jährlicher anfallender CO2-Emissionen aufgrund der
Transportstecken nach Lieferantengruppen (Hochrechnung)

Insgesamt fallen unserer Hochrechnung zufolge jährlich rund           
8.190,2 Tonnen CO2 für den Transport und die Lieferungen vom            
jeweiligen Logistikzentrum in unsere Betriebsstätten an. Den größten 
Anteil an durch Lieferungen entstehenden CO2-Emissionen haben       
Lebensmitteltransporte (37 %), Wäschereitransporte (32 %) und          
Getränketransporte (12 %). Den kleineren Anteil verursachen Trans-
porte im Bereich Non-Food (10 %), Abfallentsorgung (7 %) und die 
Fahrten regionaler Lieferanten aufgrund der kurzen Lieferwege und 
kleineren Transportfahrzeugen (2 %). Nicht berücksichtigt sind hier 
Lieferanten, welche die für ihre Lieferung anfallenden CO2-Emissionen 
bereits durch Kompensation ausgleichen bzw. Lieferpartner, die       
elektrifizierte Lieferfahrzeuge verwenden. Einer Umfrage unter den 
Logistikern unserer Betriebsstätte nach liegt die aktuelle Anzahl von 
elektrifizierten Fahrzeugen unserer Lieferanten in keiner signifikaten 
Größenordnung (ca. 1,3 %). Grundsätzlich halten wir unsere Lieferanten 
dazu an, anfallende Lieferwege möglichst durch Bündelung zu                
optimieren bzw. zu verkürzen. Die Datenerhebung fand in 2024            
bezogen auf das Jahr 2023 statt.
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*	 Quelle: Statista, CO2-Emissionen im deutschen Güterverkehr nach Verkehrsmitteln 2021

Transport- und 
Lieferkategorie

Ø Wegstrecke vom Logistikzent-
rum zur Betriebsstätte und zurück

Ø Anzahl der Fahrten pro Woche 
zur Betriebsstätte und zurück

Ø Größe/Gewicht 
des Transportfahrzeugs

Ø CO2-Emission/g
 pro Tonnenkilometer

Ø jährliche CO2-Emission/t 
pro Betriebsstätte

Hochrechnung auf alle  
40 Pachtbetriebe der DHI

Lebensmittel 155,3 2,42 32,3 118 74,5 2979,4

Wäscherei 120,2 3,20 27,8 118 65,6 2624,5

Getränke 87,7 1,36 34,6 118 25,3 1012,9

Non-Food 169,6 1,14 17,4 118 20,6 825,7

Abfallentsorgung 69,1 1,42 24,9 118 15,0 599,7

Regionallieferant 31,3 1,72 11,2 118 3,7 148,0

Summe 8.190,2 

	 Lebensmittel

	 Wäscherei

	 Getränke

	 Non-Food

	 Abfall-
	 entsorgung

	 Regional-
	 lieferant
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E-Ladestati on im 1. UG 

E-charging stati on in the 1st basement

PA R K P L ÄT Z E 145 – 148 PA R K I NG S P OTS

greensquareconcept@dorint.com
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4.6	 Mobilität 

4.6.4	 INFRASTRUKTUR E L EKTROMOB I L I TÄT  IN  UNSEREN BETR I EBSSTÄTTEN
Durch die steigende Anzahl der Gäste, die unsere Hotels mit Elektroautos erreichen, haben sich neue Anforderungen an unsere gesamte Hotel-
gruppe ergeben. Um unseren Gästen die Möglichkeit bieten zu können, ihre Elektroautos bequem und direkt an unseren Standorten zu laden, 
bauen wir sukzessive die E-Ladesäuleninfrastruktur an unseren Häusern sowie der Hauptverwaltung aus. Aufgrund der speziell auf die Hotellerie 
zugeschnittenen Konzepte hat sich unsere Dorint Hotelgruppe als Partner für dieses Vorhaben für die Wirelane GmbH entschieden. 

Eine Auflistung der bereits existierenden Ladesäulen verschiedener Hersteller in unseren Hotels finden Sie in der 
Tabelle auf den nächsten Seiten. Zusätzlich existieren am Gebäude der Hauptverwaltung in Köln zwei E-Ladesäulen.

04 |  Ökologische Nachhaltigkeit  



GreenSquareConcept B E R I C H T 2 0 2 4  |  DHI Dorint Hospitality & Innovation GmbH  |  092025

61

4.6.5	 A LTERNAT IVE  MOB I L I TÄT  IN  UNSEREN HOTELS

Hotel zu Fuß 
zum Bus

zu Fuß zu
Bahn/U-Bahn 

Fahrrad-
verleih

E-Bike 
Verleih

E-Scooter 
Verleih

abschließbarer 
Fahrradraum

Lademöglich-
keit für E-Bikes

Car-Sharing 
in der Nähe

E-Tanke vorhanden 
bzw. extern in Nähe

Bestelloption
 eines E-Taxi

Dorint Hotel Alzey/Worms    

Dorint An der Kongresshalle Augsburg   

Dorint Resort & Spa Bad Brückenau       

Dorint Marc Aurel Resort Bad Gögging       

Dorint Parkhotel Bad Zurzach      

Dorint Blüemlisalp Beatenberg/Interlaken   

Dorint Kurfürstendamm Berlin     

Dorint Parkhotel Jordanbad Biberach an der Riß           

Dorint Seehotel Binz-Therme Binz/Rügen     

Dorint Strandhotel Binz/Rügen       

Dorint Hotel Bonn    

Dorint Venusberg Bonn 

Dorint Hotel Bremen      

Dorint An den Westfalenhallen Dortmund     

Dorint Hotel Dresden    

Dorint Hotel Düren          

Dorint Kongresshotel Düsseldorf/Neuss     

Dorint Hotel am Dom Erfurt      

Dorint Parkhotel Frankfurt/Bad Vilbel     
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4.6.5	 A LTERNAT IVE  MOB I L I TÄT  IN  UNSEREN HOTELS

Hotel zu Fuß 
zum Bus

zu Fuß zu
Bahn/U-Bahn 

Fahrrad-
verleih

E-Bike 
Verleih

E-Scooter 
Verleih

abschließbarer 
Fahrradraum

Lademöglich-
keit für E-Bikes

Car-Sharing 
in der Nähe

E-Tanke vorhanden 
bzw. extern in Nähe

Bestelloption
 eines E-Taxi

Dorint Hotel Frankfurt/Oberursel      

Dorint Main Taunus Zentrum Frankfurt/Sulzbach    

Dorint Thermenhotel Freiburg       

Dorint Sporthotel Garmisch-Partenkirchen  

Dorint Charlottenhof Halle (Saale)      

Dorint Hotel Hamburg-Eppendorf    

Dorint Hotel Esplanade Jena      

Dorint An der Messe Köln     

Dorint Hotel am Heumarkt Köln     

Dorint Hotel Leipzig      

Dorint Resort & Spa Locarno/Riazzino      

Dorint Herrenkrug Parkhotel Magdeburg     

Dorint Kongresshotel Mannheim    

Dorint Parkhotel Meißen    

Dorint Hotel München/Garching      

Dorint Am Nürburgring Hocheifel 

Dorint Hotel Potsdam    

Dorint City-Hotel Salzburg   

Dorint Parkhotel Siegen       
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4.6.5	 A LTERNAT IVE  MOB I L I TÄT  IN  UNSEREN HOTELS

Hotel zu Fuß 
zum Bus

zu Fuß zu
Bahn/U-Bahn 

Fahrrad-
verleih

E-Bike 
Verleih

E-Scooter 
Verleih

abschließbarer 
Fahrradraum

Lademöglich-
keit für E-Bikes

Car-Sharing 
in der Nähe

E-Tanke vorhanden 
bzw. extern in Nähe

Bestelloption
 eines E-Taxi

Dorint Strandresort & Spa Sylt/Westerland         

Dorint Resort Baltic Hills Usedom     

Dorint Am Goethepark Weimar     

Dorint Pallas Wiesbaden     

Dorint Hotel & Sportresort Winterberg/Sauerland    

Dorint Hotel Würzburg    

Dorint Strandresort & Spa Ostseebad Wustrow    

Dorint Airport-Hotel Zürich          

Essential by Dorint Basel City      

Essential by Dorint Berlin-Adlershof       

Essential by Dorint Interlaken    

Essential by Dorint Köln-Junkersdorf  

Essential by Dorint Stuttgart/Airport   

Maison Messmer, Baden-Baden Hommage LHC      

Parkhotel Bremen Hommage LHC        

Hotel Kö59 Düsseldorf Hommage LHC    

Grand Tirolia Kitzbühel Hommage LHC     
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4.6	 Mobilität 

4.6.7	 KOOPERAT ION 
	 Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club  e.V.
Mit dem Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club e.V. (ADFC) pflegen wir 
eine intensive Partnerschaft. 19 Hotels sind bereits als „fahrrad-
freundliche Gastbetriebe“ durch den ADFC zertifiziert:
	Dorint Resort & Spa Bad Brückenau
	Dorint Marc Aurel Resort Bad Gögging
	Dorint Hotel Bremen
	Dorint Hotel Dresden
	Dorint Hotel Düren
	Dorint Hotel Frankfurt/Oberursel
	Dorint Thermenhotel Freiburg
	Dorint Charlottenhof Halle (Saale)
	Dorint Hotel Leipzig
	Dorint Herrenkrug Parkhotel Magdeburg
	Dorint Parkhotel Meißen
	Dorint City-Hotel Salzburg
	Dorint Parkhotel Siegen
	Dorint Resort Baltic Hills Usedom 
	Dorint Am Goethepark Weimar
	Dorint Pallas Wiesbaden
	Dorint Hotel Würzburg
	Dorint Strandresort & Spa Ostseebad Wustrow
	Parkhotel Bremen, Hommage Luxury Hotels Collection

Diese Hotels erfüllen die folgenden Kriterien:
	Aufnahme von Fahrradgästen für eine Nacht
	Abschließbarer Raum zur Aufbewahrung 
	 der Fahrräder über Nacht
	Raum zum Trocknen von Kleidung und Ausrüstung
	Angebot eines vollwertigen Frühstücks
	Informationen zum regionalen touristischen Angebot 
	 für Radurlauber 
	Bereitstellung eines Basisreparatursets
	Kontakt zu einer Fahrradwerkstatt
	WLAN-Nutzung inklusive

sowie zusätzliche Leistungen wie zum Beispiel:
	Verleih von E-Bikes
	E-Bike-Ladestationen
	Leih- oder Mietradangebot
	Hol- und Bringservice für fahrradfahrende Gäste 

04 |  Ökologische Nachhaltigkeit  
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me Binz/Rügen

4.6.6	 E -B I KES  UND E -SCOOTER 
	 IN  UNSEREN HOTELS
E-Bikes ermöglichen eine komfortable, umweltschonende Fortbewe-
gung auf längeren Strecken und eignen sich besonders für Gäste, die 
die Umgebung auf entspannte Weise erkunden möchten. Sie fördern 
die Gesundheit und stellen eine gute Alternative zum Auto dar, indem 
sie eine umweltfreundliche und zugleich angenehme Art der Fort-       
bewegung bieten. 

E-Scooter, die ebenfalls in vielen unserer Hotels angeboten werden, 
bieten eine schnelle und flexible Möglichkeit, sich auf kürzeren           
Strecken fortzubewegen. Sie sind besonders praktisch in städtischen 
Gebieten und bieten den Gästen eine unkomplizierte, mühelose          
Option, ihre Mobilität zu steigern.
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4.6	 Mobilität 

4.6.8	 KOOPERAT ION Deutsche Bahn AG
Mit der Deutschen Bahn AG unterhalten wir eine Kooperation,       
mit der wir unseren Kunden, die in unseren Häusern eine Veran-
staltung planen, vergünstigte Bahntickets für die Anreise ihrer         
Gäste anbieten können. Im Jahr 2024 sind 44.797 Personen-              
kilometer mit der DB zurückgelegt worden. 

Das Ziel dieses Angebotes ist es, bereits die Anreise zu unseren 
Standorten nachhaltiger gestalten zu können. Sofern die Reise-
strecke weiter als 100 Kilometer ist, sind in den Bahntickets bereits 
das jeweilige City-Ticket für den ÖPNV(öffentlicher Personennah-

verkehr)-Transfer zwischen Bahnhof und Hotel-Standort enthalten. 
Die teilnehmenden Fahrgäste reisen mit 100 % Strom aus erneuer-
baren Energien, wodurch direkte Emissionen vollständig                         
vermieden werden. Sämtliche Emissionen, einschließlich der im 
Nahverkehr anfallenden Dieselanteile, werden zudem zu 100 %       
auf Basis des Goldstandards kompensiert.

Somit bieten wir unseren Gästen die Möglichkeit, unsere Desti-        
nationen klimafreundlicher im öffentlichen Nah- und Fernverkehr               
zu bereisen. Die Nachfrage zu diesem Angebot blieb in den vergan-
genen Jahren konstant.
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Hof Göken  
Thüler Straße 67 · 26169 Thüle 
 
„Hof Göken“ ist unser Partner für hochwertigen Honig: 
Mit viel Liebe zur Natur produziert die traditionelle Familien-Imkerei 
unter Berücksichtigung umweltschonender Abläufe. Das Ergebnis 
ist ein naturbelassener, aromatischer Honig. 
Als Zeichen für verantwortungsvolles Handeln stehen auch die  
CO₂-reduzierten Lieferwege – statt mit herkömmlichen Lkws 
wird der Honig klimafreundlich über grüne Logistik versendet.

“Hof Göken” is our partner for high-quality honey: 
The traditional family-run apiary produces honey with a great deal 
of love for nature, taking environmentally friendly processes 
into account. The result is a natural, flavoursome honey. 
As a sign of responsible behaviour, the CO₂-reduced delivery routes
– instead of using conventional lorries, the honey is shipped 
in a climate-friendly way using green logistics.

greensquareconcept.com
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4.7	 Bio-Diversität  

Den Schutz der Artenvielfalt und der Bio-Diversität, sowohl in der    
unmittelbaren Umgebung unserer Hotels als auch global, haben wir 
zu einem unserer zentralen Nachhaltigkeitsziele erklärt. Um dies zu 
erreichen, ist unsere Dorint Hotelgruppe Partnerschaften mit dem 
NABU (Naturschutzbund Deutschland) e.V. und dem PRIMAKLIMA 
e.V. eingegangen. Ebenfalls beteiligen sich unsere #HotelHelden an 
weltweiten Aktionen wie z. B. dem World Cleanup Day.

4.7.1	 T E I LNAHME AM 
	 WORLD  C LEANUP DAY  2024  
Der World Cleanup Day, der am 20.09.2024 stattfand, ist die größte 
Bottom-Up Bürgerbewegung der Welt. Jedes Jahr kommen tatkräftige 
Menschen weltweit zusammen, um ein Zeichen gegen die zunehmende 
Umweltverschmutzung zu setzen und gemeinsam den Planeten zu 
reinigen. 

Im Jahr 2024 beteiligten sich aus 190 Ländern 114 Millionen Menschen, 
darunter mehr als 631.000 Menschen in Deutschland. Zum dritten 
Mal in Folge waren zahlreiche Vertreter unserer #HotelHelden bei der 
Aufräumaktion beteiligt. 

An folgenden Standorten waren wir dieses Mal dabei:  
	Dorint Hotel Düren
	Dorint Hotel Hamburg-Eppendorf
	Dorint an der Messe Köln 
	Dorint Hotel am Heumarkt Köln 
	Dorint City-Hotel Salzburg 
	Essential by Dorint 
	 Köln-Junkersdorf

4.7.2	 LOKALE  B I ENENVÖLKER  IN  UNSEREN HOTELS  
In mehreren unserer Hotels engagieren wir uns aktiv für den Schutz der Bienen und die Förderung nachhaltiger Imkerei. 
Ein Beispiel dafür sind unsere beiden Hotels in Bonn. Im Dorint Venusberg Bonn wurden zum Weltbienentag am 
20.05.2024 vier Bienenvölker mit rund 40.000 Bienen angesiedelt. Der gewonnene Honig wird an Wochenenden beim 
Frühstück serviert und bereichert das kulinarische Angebot mit einem regionalen und umweltfreundlichen Produkt. 

Auch das Dorint Hotel Bonn setzt auf lokale Unterstützung und arbeitet ab 2025 mit der Lehr- und Versuchsimkerei der                     
Universität Bonn zusammen. Die Einrichtung zählt zu den ältesten universitären Imkereien Deutschlands und verbindet wissenschaftliche 
Forschung mit bewährter Praxis. Dort betreute Bienenvölker der Rasse „Apis mellifera carnica“ produzieren Honig in zwei Sorten – Frühtracht 
und Sommertracht –, der mit unseren Aufstellern für „Regionale Partnerschaft“ ausgelobt und beim Frühstücksbuffets angeboten wird. Mit über                     
150 Bienenvölkern in der Region leistet Bonn einen wichtigen Beitrag zum Schutz der Bienen.
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*	 www.worldcleanupday.org
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4.7	 Bio-Diversität  

4.7.3	 PARTNER:  NABU (Naturschutzbund 
	 Deutschland) e.V. und PRIMAKLIMA e.V.
Der NABU (Naturschutzbund Deutschland) e.V. ist der älteste und 
mitgliederstärkste Umweltverband Deutschlands*. Durch die aktive 
Mitgliedschaft unserer Dorint Hotelgruppe unterstützen wir diesen 
bei seinem Engagement für Artenvielfalt und den Schutz intakter          
Lebensräume, für gute Luft, sauberes Wasser, gesunde Böden und 
den schonenden Umgang mit endlichen Ressourcen.

Unser Partner, der gemeinnützige Verein PRIMAKLIMA e.V., engagiert 
sich seit über 30 Jahren aktiv für das Klima und setzte mit seinen          
Projekten bereits über 14 Millionen Bäume in die Erde. PRIMAKLIMA 
e.V. unterstützt uns mit Baumspenden** und bei der Errichtung       
unseres „Unternehmenswaldes der Dorint Hotelgruppe“*** in der 
Gemeinde Reichenbach, ca. 25 km nordöstlich von Dresden im        
Bundesland Sachsen. 

Da nicht heimische Monokulturen häufig vom Borkenkäfern befallen 
werden, wurden heimische und standortgerechte Baumarten wie       
Europäische Lärche, Weißtanne, Traubeneiche, Eberesche und              
vornehmlich Eingriffeliger Weißdorn und Haselnuss gepflanzt. Der   
heranwachsende Mischwald bietet in seiner Zukunft neuen Lebens-
raum für Vögel, Insekten und Waldtieren. Auf den 0,42 Hektar großen 
Fläche unsere Unternehmenswaldes werden die Bäume in den        
nächsten 50 Jahren voraussichtlich rund 210 Tonnen CO₂ einbinden.

Im Jahr 2024 wurden keine neuen Bäume gepflanzt, da die Paten-
schaften für die bereits 1.500 gepflanzten Bäume noch nicht vollständig 
vergeben worden sind. Insgesamt wurden 473 Baumpatenschaften 
ausgehändigt. 

Diese verteilen sich auf verschiedene Standorte:
	Dorint Hotels Betriebs GmbH | Hauptverwaltung 359
	Dorint Hotel Düren 37
	Dorint Hotel Bremen 10
	Dorint Hotel Bonn 15
	Dorint Venusberg Bonn 15
	Dorint Hotel Potsdam 23
	Essential by Dorint Stuttgart/Airport 14

Mit einer Baumpatenschaft unterstützen die Mitarbeitenden der          
Dorint Hotelgruppe die Pflege der bereits gepflanzten Bäume. Sie sind 
damit Teil eines langfristigen Umweltprojekts, ohne selbst aktiv an der 
Pflanzung beteiligt zu sein. Als Zeichen der Wertschätzung erhielten 
alle Patenschaftsinhaber ein Zertifikat, das ihr Engagement dokumen-
tiert. Etwa die Hälfte der bisher gepflanzten Bäume ist inzwischen       
mit einer Patenschaft versehen. Im Jahr 2023 wurden 208 Zertifikate 
ausgestellt. Wir setzen uns weiterhin dafür ein, weitere Patenschaften 
zu vergeben.

4.7.4	 PARTNER:  SMI Sustainable Markets Initiatives
Neben der engagierten Arbeit der SHA gibt es auch übergreifende        
Initiativen, die die Integration nachhaltiger Praktiken in verschiedene 
Wirtschaftssektoren fördern. Ein bedeutendes Beispiel, in der wir 
ebenfalls aktives Mitglied sind, ist die von König Charles III. ins Leben 
gerufene Sustainable Markets Initiative (SMI). Sie verfolgt das Ziel, die 
Prinzipien der Terra Carta umzusetzen, indem innovative Lösungen 
und Best Practices zwischen Partnerschaften ausgetauscht werden. Die 
Terra Carta stellt eine Charta dar, welche Unternehmen und Organisa-
tionen dazu aufruft, Nachhaltigkeit und Umweltschutz in ihre Geschäfts-
strategien zu integrieren, um einen positiven Beitrag zur Bewältigung 
der globalen Umweltkrisen zu leisten. Die Plattform bietet somit die 
Möglichkeit, anstrebende Start-ups bis hin zu etablierten Unternehmen 
praxisnahe Erfahrungen einzubringen, voneinander zu lernen und      
gemeinsam nachhaltige, zukunftsorientierte Lösungen zu entwickeln.
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„Als neues Mitglied der Dorint Hotelgruppe 
freue ich mich über das Engagement vieler 
Kollegen in den Hotels für mehr Biodiver-
sität an unseren Standorten. Im Dorint      
Venusberg Bonn haben unsere Mitarbei-
tenden z. B. durch die Ansiedlung von       
Bienenvölkern einen gezielten Schritt zu mehr ökologischer 
Nachhaltigkeit unternommen. Bienen spielen eine entscheiden-
de Rolle für die Artenvielfalt und sind verantwortlich für die          
Bestäubung von etwa 75 % unserer Nutzpflanzen und 90 % der 
wildwachsenden Blütenpflanzen. Sie sind essenziell für eine          
vielfältige, natürlich gewachsene Botanik und die regionale Land-
wirtschaft.““
 		
Stefanie Brandes
Geschäftsführerin | COO

*	 www.nabu.de
**	 www.plant-for-the-planet.org
***	 www.primaklima.org/fuer-unternehmen/unternehmenswaelder/dorint-hotelgruppe
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Karsten Jeß: Inwiefern hat sich die steigende Nachfrage nach nach-
haltigen Produkten und Dienstleistungen auf die Einkaufsent-        
scheidungen Ihrer Hotels ausgewirkt?
Carina Hartrampf: „Die steigende Nachfrage nach nachhaltigen Pro-
dukten und Dienstleistungen hat auch bei uns im Konzern spürbare 
Auswirkungen auf die Einkaufsentscheidungen der mehr als 60 Hotels. 
Die Beschaffungsmärkte erleben einen dynamischen Wandel, der von 
technologischen Entwicklungen, der Globalisierung und den sich ver-
ändernden Gastbedürfnissen angetrieben wird. In diesem sich rasch 
wandelnden Umfeld, das zudem von Rohstoffknappheit und politischen 
Ereignissen geprägt ist, müssen wir flexibler handeln als je zuvor.
Vor diesem Hintergrund haben wir uns bereits frühzeitig grundlegen-
de Fragen gestellt: Woher beziehen wir unsere Waren? Auf welche 
Weise tätigen wir unsere Einkäufe? Welche Vision haben wir für unsere          
Einkaufsstrategie in den kommenden fünf bis zehn Jahren? Wie können 
wir strukturellen Veränderungen entgegenwirken, und gleichzeitig  
einen zukunftsorientierten Beschaffungsprozess gewährleisten?“

Jörg T. Böckeler: „Infolgedessen haben wir ein umfassendes umwelt-
bewusstes Beschaffungskonzept entwickelt. Dieses zielt darauf ab, 
immer die drei Säulen der Nachhaltigkeit, also Umwelt, Soziales und 
Unternehmensförderung, gleichermaßen zu berücksichtigen und in 
unsere Entscheidungsfindung zu integrieren. Hierbei haben wir ein 
ganzheitliches digitales Lieferanten- und Vertragsmanagementsystem 
eingeführt. Das ermöglicht uns, die geeigneten Lieferanten zu               
identifizieren und zu verhandeln.“

Karsten Jeß: Welche Herausforderungen und Chancen sehen Sie in 
diesem Zusammenhang? 

Jörg T. Böckeler: „Die Integration der Nachhaltigkeit in unsere Ein-
kaufspraxis geht weit über die bloße Erfüllung gesetzlicher Vorgaben 
hinaus. Sie eröffnet uns die Möglichkeit, durch transparente und 
nachhaltige Beschaffung nicht nur einen positiven Beitrag zur Umwelt 
zu leisten, sondern auch wirtschaftliche Vorteile zu erzielen. Ein           
umweltverträglicher Einkaufsprozess trägt dazu bei, die Arbeitsbedin-
gungen in der gesamten Lieferkette zu verbessern und fördert                  
zugleich die soziale Nachhaltigkeit. Dieser ganzheitliche Ansatz dient 
als wesentlicher Treiber unserer Werte und so wenden wir ihn für alle 
Häuser unserer drei Marken – Essential by Dorint, Dorint Hotels &        
Resorts und Hommage Luxury Hotels Collection – an.“

Carina Hartrampf: „Viele unserer Lieferanten teilen unsere Vision und 
haben entsprechende Maßnahmen ergriffen, um nachhaltige Produkte 
und Produktionsprozesse anzubieten. Dennoch stehen wir gelegentlich 
vor Herausforderungen, wenn es um umweltfreundliche Produkte geht, 
deren Herstellungskreisläufe nicht immer flächendeckend verfügbar 
sind. In solchen Fällen sind wir gezwungen, nach Alternativen zu suchen. 
Leider sind diese nicht immer sofort auf dem Markt erhältlich. In solchen 
Momenten wägen wir sorgfältig ab, ob ein Verzichtauf bestimmte         
Produkte oder Materialien in den betroffenen Hotels praktikabel ist.“

Karsten Jeß: Welche langfristigen Ziele hat Ihr Unternehmen auf 
nachhaltigen Einkauf und wie planen Sie, diese Ziele zu erreichen? 
Welche Rolle spielt die Sensibilisierung und Schulung Ihrer Mitarbei-
tenden in Bezug auf nachhaltige Einkaufspraktiken?

Carina Hartrampf: „In den erweiterten Nachhaltigkeitsrichtlinien der 
DHI Gruppe haben wir uns ein ehrgeiziges Ziel gesetzt: Wir streben an, 
bis zum Jahr 2045 weitgehend klimaneutral zu sein. Dieses Ziel verfolgen 

wir durch eine Vielzahl von Maßnahmen, darunter die Senkung unserer 
CO₂-Emission, des Wasserverbrauchs sowie die Einführung eines umfas-
senden Energiemonitorings entlang unserer gesamten Wertschöpfungs-
kette. Darüber hinaus haben wir uns verpflichtet, Plastikmüll zu reduzieren 
und die Verschwendung von Lebensmitteln zu bekämpfen. Mittelfristig 
planen wir die Einführung nachhaltiger Bau- und Qualitätsstandards für 
unsere Hotelprojekte. Die Sensibilisierung in Sachen Schulung der Mitar-
beitenden in Bezug auf nachhaltige Einkaufspraktiken spielt eine ent-
scheidende Rolle bei der Umsetzung der langfristigen Ziele. Durch gezielte 
Schulungsmaßnahmen möchten wir das Bewusstsein unserer Mitarbei-
tenden für die Bedeutung nachhaltiger Beschaffung stärken und sie dazu 
ermutigen, aktiv zu einem nachhaltigen Einkaufsprozess beizutragen.

Jörg T. Böckeler: „In unserem Streben, eine nachhaltige Zukunft für unser 
Unternehmen und die Gesamtwirtschaft zu gestalten, erhalten wir wert-
volle Unterstützung von der Sustainable Hospitality Alliance und der  
Sustainable Markets Initiative. Diese Partnerschaften sind für uns sehr wert-
voll, denn sie bringen nicht nur Expertise und Ressourcen mit, sondern 
auch eine gemeinsame Leidenschaft für die Schaffung einer besseren 
Welt. Seit 2019 ist die Dorint Hotelgruppe Mitglied der SHA. Die Zusam-
menarbeit hat einen entscheidenden Impuls für unsere nachhaltige Aus-
richtung gegeben. Inspiriert von dieser Partnerschaft haben wir unser 
GreenSquareConcept entwickelt und leben es im Unternehmen jeden 
Tag. Zusätzlich engagieren wir uns gemeinsam mit 15 CEO-Kollegen füh-
render Hotelketten in der SMI. In dieser bisher einmaligen Zusammen-
arbeit haben wir uns zum Ziel gesetzt, nicht nur in unserer Branche, son-
dern auch darüber hinaus einen industrieübergreifenden Impact 
herbeizuführen. Diese Initiative ist ein gutes Beispiel für die Macht der 
Zusammenarbeit und den gemeinsamen Willen, positive Veränderun-
gen herbeizuführen. Die wertvolle Unterstützung der SHA und der SMI 
trägt deutlich dazu bei, unsere nachhaltigen Ziele zu erreichen und inno-
vative Lösungen für unsere Zukunft zu entwickeln. Wir sind davon über-
zeugt, dass wir durch diese Partnerschaften einen entscheidenden Beitrag 
dazu leisten können, unsere Vision einer klimaneutralen Zukunft auch ver-
wirklichen zu können. Gemeinsam werden wir nicht nur in unserer Branche 
einen Wandel zur mehr gelebter Nachhaltigkeit erzeugen können.“

4.7	 Bio-Diversität   

4.7.5	 SUSTA INABLE  HOSP I TAL I TY  A L L IANCE *

„Wir streben an, bis zum Jahr 2045 weitgehend klimaneutral zu sein.“
Wie stellt sich die DHI Dorint Hospitality & Innovation GmbH dem Thema Nachhaltigkeit? Ein Interview mit zwei verantwortlichen Persönlich-
keiten, die es wissen müssen: Jörg T. Böckeler (CEO) und Carina Hartrampf (Director Procurement) zur Zusammenarbeit mit der SHA 

*	 www.sustainablehospitalityalliance.org  |  www.de.statista.com
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Für eine verantwortungsvolle, faire und klimafreundliche Gastfreund-
schaft in der Tourismus- und Beherbergungsindustrie engagiert sich  
unsere Dorint Hotelgruppe in der Sustainable Hospitality Alliance (SHA).

Die SHA ist eine internationale Organisation, die sich für einen ganzheit-
lichen Ansatz zur Förderung von Nachhaltigkeit und sozialer Verantwor-
tung in der Hotellerie und Tourismusbranche einsetzt, um sowohl        
Umweltauswirkungen zu minimieren als auch soziale Herausforderungen 
anzugehen. Die SHA bietet Schulungen und Bildungsmaterialien für      
Hotelangestellte an, um Fachkräfte in der Branche besser auf ökologische 
und gesellschaftliche Themen vorzubereiten. Darüber hinaus fördert 
die Alliance den Wissensaustausch und die Forschung in Bezug auf 
Nachhaltigkeit in der Hotellerie. Im Zuge dessen bringt die Organisation 
Mitgliedsunternehmen, Lieferanten, Partner und andere Interessen-
gruppen zusammen, um gemeinsam an nachhaltigen Lösungen zu       
arbeiten und bewährte Praktiken auszutauschen.

Die Mitglieder der SHA repräsentieren 35 weltweit führende Hotel-
gesellschaften mit einer Gesamtreichweite von mehr als 66.000          
Hotels**. 

Unser Geschäftsführer (CEO) Jörg T. Böckeler ist Mitglied des „Senior 
Advisory Council“, das auf höchster strategischer Ebene bei der           
Ausrichtung laufender Projekte berät. Die Ratsvertreter des Senior 
Advisory Council agieren als Botschafter in wichtigen Interessen-      
gruppen und bieten ihre Unterstützung im aktuellen Branchenkon-
text, um sicherzustellen, dass die größtmögliche positive Wirkung für 
die Tourismusbranche erzielt wird.

Beide Ausschüsse bilden je nach Bedarf projektorientierte oder thema-
tische Arbeitsgruppen, um die Agenda und Prioritäten der Sustainable 
Hospitality Alliance zu unterstützen. Diese Arbeitsgruppen könnten 
sich beispielsweise mit Themen wie Menschenrechte, Gleichstellung, 
Vielfalt und Inklusion oder Jugendorientierung befassen.

Zu den Aufgaben des People and Planet Committee zählen:
	Unterstützung der Entwicklung und Umsetzung der Maßnahmen 
	 mit ihrem gemeinnützigen Auftrag gemäß den Anweisungen des 
	 Senior Advisory Council’s
	Sicherstellung eines effektiven Engagements innerhalb 
	 der Mitgliedsunternehmen
	Freisetzung von Verpflichtungen und Ressourcen nach Bedarf
	Bereitstellung von Fachwissen und Austausch von Best Practices
	Workshop-Lösungen und Anwendungen der Erkenntnisse 
	 in ihren Unternehmen
	Angebot der Erkenntnisse und Ressourcen für die gesamte Branche
	Bereitstellung von Daten zur Messung, Bewertung und 
	 Verbesserung der Wirksamkeit der gemeinsamen Arbeit
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*	 www.sustainablehospitalityalliance.org  |  www.de.statista.com 
**	 www.sustainablehospitalityalliance.org/about-us/members

4.7.5	 SUSTA INABLE  HOSP I TAL I TY  A L L IANCE *

4.7.6	 NET  POS I T IVE  IN  DER  HOTEL LER I E :  I ST  HOCHSCHULE 
Von April bis September 2024 haben wir in Kooperation mit der IST-Hochschule für Management das Projekt „Net Positive in der Hotellerie“ 
durchgeführt. Neun Studierende beschäftigten sich unter der Leitung von Prof. Dr. Adrian von Dörnberg intensiv mit der Frage, inwieweit unser 
Unternehmen bereits „Net Positive“ ist. Durch Experteninterviews, Umfragen sowie Wettbewerbs- und IST-Analysen bewertete das Team unseren 
aktuellen Nachhaltigkeitsstand. Die Ergebnisse wurden am 09. September 2024 im Dorint Hotel am Heumarkt Köln vor unserem Geschäftsführer 
Jörg T. Böckeler und weiteren Teammitgliedern präsentiert. Die über 200-seitige Ausarbeitung bestätigt unsere bisherigen Fortschritte, zeigt aber 
auch konkrete Optimierungsmöglichkeiten auf. Ein umfassender Katalog mit Handlungsempfehlungen gibt uns wertvolle Impulse für weitere 
nachhaltige Maßnahmen. Das Projekt lieferte nicht nur wichtige Erkenntnisse für uns, sondern bot auch den Studierenden praxisnahe Erfahrungen.

„Ich glaube, ich spreche im Namen aller Projektmitglieder, wenn ich sage, dass das Projekt ein voller Erfolg war. Wir konnten als Team der 
Studierenden wertvolle und praxisnahe Erfahrungen in die Themen Unternehmensberatung, Hotellerie und Nachhaltigkeit sammeln. Die 
Dorint Hotels & Resorts haben von uns klare Handlungsempfehlungen und einen neutralen, kritischen Blick auf die eigene Arbeit erhalten.“  

Jakob F. Seidel (Student der IST-Hochschule und Projektkoordinator)
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4.7	 Bio-Diversität 
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Unsere Dorint Hotelgruppe nimmt aktiv an den durch die SHA vor-      
geschlagenen Aktionen teil und verfolgt mit ihren Standorten die 
Maßnahmen des „Pathway to Net Positive Hospitality for the Planet 
v.2.0“ (zu Deutsch: Fahrplan für klimapositive Hotellerie zum Wohle 
des Planeten). Der Pathway to Net Positive Hospitality for the Planet 
v.2.0 bietet einen Leitfaden für eine nachhaltige Entwicklung der         
Hotellerie, der an die zur  Verfügung stehenden Ressourcen und die 
kollektive Kraft der Branche appelliert. 

Wesentliche Bestandteile lauten unter anderem
	Klimapositive Hotellerie definieren und zeigen, wie Menschen, 
	 Erde, Destinationen und Wohlstand miteinander 
	 zusammenhängen
	Grundlegende Nachhaltigkeitsthemen für die Tourismusindustrie 
	 skizzieren
	Bestimmte Ambitionen und Maßstäbe festlegen, 
	 	die die Tourismusbranche erreichen sollte, mit Blick 
		  auf das World Travel and Tourism Council (kurz: WTTC) 
	 	die Glasgow-Erklärung für Klimaschutz im Tourismus
	 	die Vorlage der Global Business Travel Association
	 	die globalen Kriterien des Sustainable Tourism Council 
	 	den Anforderungen der Travalyst Accommodation
	 	den 17 Zielen der Vereinten Nationen für 
		  nachhaltige Entwicklung

Bereits im Jahr 2022 haben unsere Hotels die 1. Stufe (Starting) und 
die 2. Stufe (Advancing) bearbeitet und die dafür vorgesehenen       
Maßnahmen umgesetzt. Neben der Erhebung und Analyse unserer 
Emissions-, Wasser-, Energie- und Abfalldaten wurden hierfür auch 
die ersten Reduktionsmaßnahmen, die Einführung einer klaren          
Strategie zur Müllreduktion und dem Vermeiden von Lebensmittel-
abfällen sowie kleinere Biodiversitätsmaßnahmen in unseren Hotel-
betrieben umgesetzt:

Im Jahr 2024 setzten wir zusätzliche Maßnahmen für die Erreichung 
der dritten Stufe (Accelerating) um, die sich, z. B. mit der Gründung 
unseres Unternehmenswaldes, insbesondere auf die Entwicklung       
einer belastbaren Biodiversitätsstrategie konzentriert.

Zukünftig sollen die Richtlinien der SHA
	mehr Inhalte zu Diversität und den Umgang mit verschiedenen 
	 Kulturen und Religionen umfassen
	 im Einklang mit den europäischen ESG-Berichtsanforderungen 
	 stehen
	einen Index für vergleichbare Schlüsselkennzahlen 
	 (key performance indicators, kurz: KPI) liefern

Der Pathway to Net Positive Hospitality for the Planet v.2.0 wurde im 
Jahr 2022 als Erweiterung zu ihrem bisherigen Programm (Pathway      
to Net Zero Hospitality for the Planet) durch die SHA gestartet, um      
die Branche zu dauerhaften positiven Ergebnissen hinsichtlich ihrer 
Umweltbelastung zu führen. Der SHA ist dabei sehr wohl bewusst, 
dass die Hotel- und Tourismusbranche nicht allein durch die Betrach-
tung der Umwelt den Status der Klimapositivität erreichen kann.        
Der Kampf gegen die globale Armut und Chancengleichheit zahlen in 
gleichem Maße in die Bestrebungen der SHA ein, wie der Schutz der 
Ökosysteme in den Tourismusgebieten auf der ganzen Welt.

4.7.7	 PATHWAY TO  NET  POS I T IVE  HOSP I TAL I TY  FOR  THE  P LANET  v.2.0 

STUFE  1
Beginn einfacher 
Umweltmaßnahmen

STUFE  2
Umsetzung konkreter 
Umweltmaßnahmen

Erfassung und Analyse der 
folgenden Kennzahlen
	CO2-Emissionen
	Energie- und 
	 Wasserverbrauch
	Abfallmengen

Planung und Ergreifung erster 
Maßnahmen zur Verbesserung 
und Verminderung der oben 
genannten Kennzahlen

Realisierung konkreter Maß-
nahmen zur Reduktion von
	CO2-Emissionen
	Energie- und 
	 Wasserverbrauch
	Abfallmengen

Schätzung des direkten 
Einflusses der Hotelimmobilie 
auf die Biodiversität an ihrem 
Standort und Ergreifung erster 
Kompensationsmaßnahmen

Einführung einer verant-
wortungsvollen Einkaufspolitik
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Maßnahmen Pathway to Net Zero Hospitality for the Planet Bearbeitungsstatus Prozessentwicklung

Messen der Nachhaltigkeitsdaten und Festlegung von Reduktionszielen 
auf Hotelebene abgeschlossen/wiederkehrender Prozess

im Jahr 2025 basierend auf den Daten des Jahres 2024 
im Jahr 2024 basierend auf den Daten des Jahres 2023
im Jahr 2023 basierend auf den Daten des Jahres 2022

Einrichtung eines Überwachungssystems zur Verfolgung von Umweltdaten abgeschlossen/wiederkehrender Prozess In Verwendung: HCMI, HWMI und das Waste Methodology Tool der SHA

Sicherung der Finanzierung aus externen Quellen zur Finanzierung 
von Nachhaltigkeitsmaßnahmen abgeschlossen/wiederkehrender Prozess Finanzplanung und Budgeterstellung im Jahr 2023 für das Wirtschaftsjahr 2024 

Finanzplanung und Budgeterstellung im Jahr 2022 für das Wirtschaftsjahr 2023

Effizienzsteigerungen werden in Gebäudesanierungen integriert abgeschlossen/wiederkehrender Prozess Sofort-Maßnahmen zur Energieeinsparung seit Q4 2022 in Kraft

Umweltmaßnahmen werden bereits in der ersten Entwurfsphase 
eines Neubaus ergriffen in Bearbeitung Entwicklung nachhaltiger Bau- und Qualitätsstandards 

durch den Unternehmensbereich Development

Überprüfung und Aktualisierung von Markenstandards zur Reduzierung 
des Ressourcenverbrauchs oder der Abfallproduktion fortlaufender Prozess

Neuer Partner seit 2023: United Against Waste e.V. 
zur Reduzierung von Lebensmittelabfällen

Partner seit 2022: Foodsharing e.V. 
zur Weitergabe nicht benötigter Lebensmittel und Überproduktionen

Abfallreduzierung und Lebensmitteleinsparung, Reduzierung von Kunststoffen sowie 
u.a. Einführung ökologisch sinnvoller Reinigungsmittel und nachhaltige Arbeitskleidung

Abfallmanagement und Kreislaufwirtschaft abgeschlossener/dauerhafter Prozess Wir arbeiten mit Partnern zusammen, um Abfall- und Lebensmittelverschwendung 
einzudämmen und zu vermeiden

Biodiversitäts-/ Naturregenerationsprojekte 
(insbesondere Zusammenarbeit mit lokalen Akteuren) in Bearbeitung

2023: Gründung unseres eigenen Unternehmenswaldes 
mit dem neuen Partner PRIMAKLIMA e.V.

Zusammenarbeit mit dem NABU (Naturschutzbund Deutschland) e.V.
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4.7.8	 AKT IV I TÄTEN M IT  DER  SHA  DURCH D I E  DOR INT  HOTELGRUPPE
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Maßnahmen Pathway to Net Zero Hospitality for the Planet Bearbeitungsstatus Prozessentwicklung

Einbeziehung von Umweltaspekten in Beschaffungsentscheidungen/
-richtlinien in Bearbeitung Es wurde eine Einkaufsmatrix für die Einbeziehung nachhaltiger Einkaufskriterien 

eingeführt – diese wird fortlaufend geprüft und angepasst

Nutzung von Zertifizierungen zur Steuerung von 
Nachhaltigkeitsmaßnahmen

abgeschlossen, siehe Kapitel
„Lizensierte Partner und Zertifikate“

Die fortwährende (Re-) Zertifizierung 
unserer Betriebe ist ein dauerhafter

Prozess.

Neuer Partner seit 2023 für externe Nachhaltigkeitszertifizierung
(GSTC anerkannt) aller Hotelmarken: GreenSign Institut GmbH

Mit Ausnahme gänzlich neuer oder im Umbau befindlicher Betriebe 
sind unsere Pachtbetriebe mit einem Nachhaltigkeitszertifikat ausgestattet.

Erneuerbare Energien vor Ort abgeschlossen, siehe Kapitel 6; stetige (Re-) 
Zertifizierung der Hotels dauerhafter Prozess

Der Anteil erneuerbarer Energien im aktuellen Strommix liegt in den Betrieben bei rund 
60 %, 2 Hotelbetriebe sind bereits auf 100 % Ökostrom umgestellt worden

Initiativen zur Gästebindung in Bearbeitung Transparente Nachhaltigkeitsdaten werden den Kunden bereits bei Buchung übermittelt 
– digitales Info-Material für Gäste soll zum Einsatz kommen

Sensibilisierung der Mitarbeitenden abgeschlossen/
fortwährende Weiterentwicklung

Kontinuierliche Aus- und Weiterbildung, interner Nachhaltigkeitsnewsletter 
und Informationsportal für Mitarbeitende
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4.7	 Bio-Diversität 

4.7.8	 AKT IV I TÄTEN M IT  DER  SHA  DURCH D I E  DOR INT  HOTELGRUPPE



GreenSquareConcept B E R I C H T 2 0 2 4  |  DHI Dorint Hospitality & Innovation GmbH  |  092025

73

4.8	 Nachhaltige Produktauswahl

Unsere gesamte Hotelgruppe verfügt über ein breites Portfolio an 
nachhaltigen Produkten, sowohl im Food & Beverage-Bereich als auch 
bei Pflege- und Reinigungsprodukten sowie bei Textilien und Papier.

4.8.1	 S E LTERS  M INERALQUEL LE 
	 AUGUSTA  V I C TOR IA  GMBH
Seit Juli 2024 beziehen wir in unseren Hotels Wasser der SELTERS        
Mineralquelle Augusta Victoria GmbH*. Das Wasser stammt aus den 
Quellen in Selters an der Lahn, zwischen dem nördlichen Taunus und 
dem Westerwald. Es wird auf natürliche Weise durch die Gesteins-
schichten gefiltert und mit wertvollen Mineralstoffen sowie Spuren-
elementen angereichert. Die Förderung erfolgt streng nachhaltig und 
im Einklang mit der Natur aus bis zu 300 Metern Tiefe, was zu einem 
besonders geringen CO₂-Fußabdruck beiträgt. SELTERS setzt auf        
Glas-Mehrwegflaschen, um Kunststoffabfälle zu vermeiden, und        
profitiert von kürzeren, regionalen Transportwegen, die zusätzlich zur 
Reduktion von Emissionen beitragen. 

4.8.2	 B IO-FA IRTRADE  KAFFEE - 
	 UND SCHOKOLADENPRODUKTE 
Die gesamte Dorint Hotelgruppe hat 2024 insgesamt 1.536 kg                
Bio-Fairtrade Kaffee und 930 kg Fairtrade Espresso der Marken Café 
Intención, Triest Bio-Fairtrade und Burkhof Bio-Fairtrade von unserem 
langjährigen Kaffee-Partner J.J. Darboven bezogen. Bei einer durch-
schnittlichen Kaffeemenge von 6 Gramm pro Tasse entspricht diese 
Menge rund 411.000 Tassen Kaffee im Jahr. 

Neben dem Bezug von Bio-Fairtrade Kaffeeprodukten stand uns J.J. 
Darboven auch als Partner für Bio und Fairtrade Schokoladenprodukte 
zur Seite. Die gesamte Dorint Hotelgruppe hat 2024 insgesamt 1.510 kg 
Bio-Fairtrade Trinkschokolade und 189 kg Bio-Trinkschokolade der 
Sorten Cocaya Classic Organic Fairtrade und Cocaya Premium Bio 

Schokolade bezogen. Kakaoanbau und insbesondere seine Produktion 
bergen kritische Herausforderungen. Dazu gehören niedrige Einkommen 
für die Bauern, Kinderarbeit, die Abholzung von Regenwäldern zur 
Ausdehnung von Anbauflächen und die damit einhergehende Verrin-
gerung der Artenvielfalt. Dennoch ist die Nachfrage unserer Gäste 
nach Kakaospezialitäten beim Frühstück, bei Tagungen oder nach dem 
Abendessen ungebrochen hoch. Aus diesem Grund sind wir uns            
der Verantwortung sehr wohl bewusst und beziehen deshalb aus-
schließlich Schokoladenprodukte von einem lizenzierten Fairtrade- 
und Biolieferanten, der Firma J.J. Darboven. Durch das Angebot von 
Bio- Fairtrade Schokoladenprodukten unterstützt unsere Hotelgruppe 
das Vorhaben, Kleinbauern zu unterstützen, dem Klimawandel             
entgegenzutreten, Kinderrechte zu stärken, Geschlechtergerechtig-
keit zu fördern und Arbeitsrechte zu sichern.

4.8.3	 B IO-TEE  UND 
	 L IM ITED  L EAVES  KOL LEKT ION
In unseren Häusern wird unter anderem Pure Tea der Firma Althaus** 
angeboten. Dieser ist mit dem Bio-Label DE-ÖKO-009 ausgezeichnet, 
welches die LC GmbH als staatlich anerkannte Bio-Kontrollstelle nach 
der EU-Ökoverordnung vergibt. Geprüft wurde das Unternehmen       
Althaus in den Bereichen landwirtschaftliche Erzeugung, Verarbei-
tung, Gastronomie und Außer-Haus-Verpflegung, Lohnverarbeitung 
und Handel***.

Im Jahr 2024 bezogen unsere Hotels 15.326 Verpackungseinheiten 
Bio-Tee. Dies entspricht einer Steigerung von über 75 % im Vergleich 
zu 2023, als 8.678 Verpackungseinheiten bezogen wurden. Neben der 
Pure Tea-Linie vertreibt unser Partner Althaus auch eine Limited          
Leaves Kollektion sortenreiner und handverlesener Tees aus sorgfältig 
kontrollierten Plantagen. Auch die Tees der Limited Leaves Kollektion 
sind bio-zertifiziert. Im Jahr 2024 bezogen unsere Hotels 349 Ver-        
packungseinheiten Bio-Tee aus der Limited Leaves Kollektion.
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*	 www.selters.de
**	 www.althaustea.de
***	 www.lc-sh.de/Arbeitsbereiche/Zertifizierung/kontrollen-im-oekologischen-landbau.php
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Chefs Culinar 10.414 kg

Transgourmet 2.352 kg

Deutsche See 11.682 kg

Frische Paradies 1.043 kg

Insgesamt 25.491 kg
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4.8.4	 F I SCH  UND MEERESFRÜCHTE
Als Dorint Hotelgruppe treffen wir an vielen Standorten bewusst die 
Entscheidung, zertifizierte Produkte aus nachhaltiger Fischerei zu       
verwenden. Dies dient der Vermeidung von Überfischung und der        
Reduzierung des Beifangs von Delfinen, Walen, Meeresschildkröten 
und Seevögeln beim Bezug von Fisch und Meeresfrüchten. Insgesamt 
bezogen unsere Hotels im Jahr 2024 über unseren Partner „Deutsche 
See GmbH“ rund 11.682 kg Fisch- und Meeresfrüchte aus nachhaltiger 
Fischerei (2023: 14.580kg) – hier im Detail:

 

Alle genannten Lieferanten sind so ausgewählt, dass die Produkte aus 
nachhaltigem Wildfang (MSC) oder verantwortungsvoller Aquakultur 
(ASC/Bio-Fisch) stammen. Die MSC-Zertifizierung (Marine Stewards-
hip Council) gewährleistet Transparenz und Rückverfolgbarkeit und 
bescheinigt Fänge aus nachhaltiger Fischerei unter Vermeidung von 
Überfischung. Die ASC-Standards (Aquaculture Stewardship Council) 
definieren transparente Kriterien für umweltgerechtere Aquakulturen, 
insbesondere für Meeresfrüchte und Schalentieren. Bio-Fisch stammt 
ausschließlich aus Aquakultur, da eine Bio-Zertifizierung von Wildfängen 
nicht möglich ist.

Das Sortiment umfasst Frisch- und Tiefkühlfisch, Matjes- und Herings-
produkte, Meeresfrüchte sowie verarbeitete Spezialitäten wie Fisch-
filets, Fischstäbchen oder Fischsalate.

4.8.5	 VERZ I CHT  AUF  LACHS
Da die Bestände des Lachses weltweit gefährdet sind und der Lachs 
auf der Liste der besonders schützenswerten Fischarten steht,            
kommen wir unserer Verantwortung nach und haben uns dazu             
entschlossen, in allen Restaurants der Dorint Hotels & Resorts und 
Essential by Dorint Hotels keinen Lachs mehr auf dem Frühstücks- 
buffet oder auf der à la carte Karte aktiv anzubieten.

4.8.6	 Bio-HON IG  UND 
	 PALMÖLFRE I ER  SCHOKO-AUFSTR ICH  
Für unsere Frühstücksbuffets haben wir in einigen unserer Hotels        
bereits die Produkte vom Honig-Hof Johann Göken Honigversand 
GmbH & Co. KG im Einsatz: In 13 Hotels bezogen wir im Jahr 2024 ins-
gesamt 177,4 kg zertifizierten Bio-Honig und in 27 weiteren Hotels 
unserer Dorint Hotelgruppe bezogen wir insgesamt 681 kg palmöl-
freien Schoko-Aufstrich. Beide Produkte beziehen wir in großen       
Dosierbeuteln für Pumpspender und sparen damit kleinere Einzelver-
packungen und Plastik ein. Die Kooperation mit dem Honig-Hof Göken 
und der Austausch der Produkte im festen Frühstückssortiment soll in 
den nächsten Jahren noch weiter ausgebaut und in weiteren Hotels 
umgesetzt werden.

Zertifizierten Bio-Honig finden Sie bereits in folgenden Häusern: 
	Dorint Kurfürstendamm Berlin
	Dorint Hotel Düren
	Dorint Kongresshotel Düsseldorf/Neuss
	Dorint Main Taunus Zentrum Frankfurt/Sulzbach
	Dorint Hotel Esplanade Jena
	Dorint Hotel am Heumarkt Köln
	Dorint Hotel Leipzig
	Dorint Hotel München/Garching
	Dorint City-Hotel Salzburg
	Dorint Hotel Würzburg
	Essential by Dorint Berlin-Adlershof
	Essential by Dorint Köln-Junkersdorf
	Essential by Dorint Stuttgart/Airport

Palmölfreien Schoko-Aufstrich finden Sie bereits hier: 
	Dorint Hotel & Sportresort Arnsberg/Sauerland
	Dorint Kurfürstendamm Berlin
	Dorint Strandhotel Binz/Rügen
	Dorint Hotel Bonn
	Dorint Venusberg Bonn
	Dorint Hotel Bremen
	Dorint Hotel Dresden
	Dorint Hotel Düren
	Dorint Kongresshotel Düsseldorf/Neuss
	Dorint Parkhotel Frankfurt/Bad Vilbel
	Dorint Hotel Frankfurt/Oberursel
	Dorint Main Taunus Zentrum Frankfurt/Sulzbach
	Dorint Sporthotel Garmisch-Partenkirchen
	Dorint Hotel Hamburg Eppendorf
	Dorint Hotel Esplanade Jena
	Dorint An der Messe Köln
	Dorint Hotel am Heumarkt Köln
	Dorint Kongresshotel Mannheim
	Dorint Hotel München/Garching
	Dorint Strandresort & Spa Sylt/Westerland
	Dorint Resort Baltic Hills Usedom
	Dorint Pallas Wiesbaden
	Dorint Hotel Würzburg
	Essential by Dorint Berlin-Adlershof
	Essential by Dorint Köln-Junkersdorf
	Essential by Dorint Stuttgart/Airport
	Parkhotel Bremen, Hommage Luxury Hotels Collection
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4.8	 Nachhaltige Produktauswahl

4.8.7	 ECO-L INE  RE IN IGUNGSMIT TE L
Um bei der Reinigung eine nachhaltigere Alternative zu herkömm-     
lichen Reinigungsmitteln zu finden, wurde 2022 eine Testphase in 4 
unserer Hotels durchgeführt. Getestet wurde in einem Zeitraum von 
vier Wochen mit jeweils acht Produkten der Firmen Ecolab Deutsch-
land GmbH und DR.SCHNELL GmbH & Co. KGaA. Bei der Auswahl der 
Produkte hat unsere Dorint Hotelgruppe einen besonderen Fokus auf 
zertifizierte und ökologische Produkte, recycelbare Verpackungen, 
Verringerung des Verpackungsgewichts und die Einhaltung der ISO 
1400 Standards gelegt. 

Das Ergebnis dieser Testphase ist, dass die Wirksamkeit der nachhaltigen 
Reinigungsmittel denen der Konventionellen in nichts nachsteht.             
In manchen Fällen überzeugten die nachhaltigen Artikel unsere          
Probanden mit ihrer Wirksamkeit sogar mehr als die herkömmlichen 
Produkte. Des Weiteren wurden während der Testphase die mög-       
lichen Einsparungspotentiale sowie der Schutz der Belegschaft bei der 
Nutzung dieser Produkte analysiert.

Die Vorteile der getesteten Ecoline Reinigungsmittel im Verhältnis 
zu unseren bis dahin verwendeten Reinigungsmitteln im Überblick
	Der Frischwasserverbrauch konnte durch den Verzicht 
	 auf Nachspülung in unseren Testhotels bei gleichem Reinigungs-
	 ergebnis um rund 50 % reduziert werden 
	2-Liter-Beutel reduzieren den Verpackungsmüll deutlich: 
	 Die praktische Messung (Gewicht und Volumen der Verpackung) 
	 ergab rund 58 % weniger Müll, bei Herstellerangabe Ecolab 
	 bis zu 62 %
	Der Energieverbrauch konnte durch die Verwendung 
	 von 2 x 2-Liter-Beuteln „Wash’n Walk“ bei Verwendung 
	 von kaltem Wasser deutlich reduziert werden 
	Eine exakte Messung war in Testhotels nicht möglich, 
	 Herstellerangabe durch Ecolab: 31 KWh

Unser Lieferant Ecolab unterstützt mit seinem Programm „Ecolab Water 
for Climate“ Unternehmen dabei, Wasser und Energie einzusparen 
und Treibhausgasemissionen zu reduzieren. Der Alternativlieferant 
DR.SCHNELL ist ein klimaneutrales Unternehmen, ausgezeichnet 
durch die Nachhaltigkeitsberatungsgesellschaft „Fokus Zukunft“ und 
führt seinen CO2-Ausgleich in internationalen Projekten durch.

Aus diesen Gründen haben wir uns dazu entschlossen, ab Februar 
2023 sukzessive auf die getesteten Produkte der Firmen Ecolab und 
DR.SCHNELL in den Hotels umzustellen. Die Wahl des Partners ist        
dabei den einzelnen Hotels überlassen.

4.8.8	 BET T -  UND F LACHWÄSCHE 
	 AUS  B IO-BAUMWOLLE
Unser Partner für Flach- und Bettwäsche ist seit Beginn des 3. Quar-
tals 2022 die Elis Group Services GmbH. Wir haben uns für die Elis 
Group Services GmbH als Partner entschieden, da ihre Produkte zu 
100 % aus Bio-Baumwolle hergestellt werden und mit der Fairtrade-  
Lizenz von Max Havelaar ausgezeichnet sind. Diese Lizenz verspricht, 
dass die Baumwollbauern eine faire Vergütung erhalten und die           
Sicherstellung von Menschenrechten gewährleistet ist. Des Weiteren 
legt die Elis Group Services GmbH Wert auf die Einhaltung des                
Verhaltenskodexes für die gesamte Wertschöpfungskette und das in 
allen Funktionen und Ländern. Diese Faktoren waren für uns als            
Hotelgruppe bei der Partnerwahl ebenfalls von Bedeutung. 

Die Ausstattung unserer Hotels mit Bett- und Flachwäsche aus Bio-
Baumwolle hat im Jahr 2023 begonnen und wurde im Jahr 2024          
fortgesetzt. Auch im Jahr 2025 wird sie sukzessive weitergeführt. 

4.8.9	 NACHHALT IGE  WORK-WEAR
Auch beim Thema Arbeitskleidung haben wir uns als Dorint Hotel-
gruppe für einen einheitlichen Auftritt entschieden und eine                 
nachhaltige Alternative durch Kleidung der Firma KAYO&KATO GmbH 
gewählt. Diese Entscheidung wurde getroffen, da ihre Uniformen aus 
Bio-Baumwolle und recyceltem Meeresplastik hergestellt werden und 
das Unternehmen großen Wert auf sichere Arbeitsbedingungen legt. 
Die Ausstattung unserer Hotels der Marken Dorint Hotels & Resorts 
und Essential by Dorint mit nachhaltiger Work-Wear hat im Jahr 2023 
begonnen und wird auch im Jahr 2025 weiter ausgebaut. 

04 |  Ökologische Nachhaltigkeit  
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*	 www.com4h.com/kosmetik-olive-care

4.8.10	 KOSMET IK L IN I E  A U S  Bio-EXTRAKTEN 	 	
	 M I T  ECO-REF I L L 
Bei der exklusiv-angebotenen Kosmetiklinie „OliveGREEN skincare“
unserer Marke Dorint Hotels & Resorts mit einem Einkaufswert von
rund 324.000 Euro pro Jahr handelt es sich um das Produktsortiment
„OLIVECARE“ der Firma Com4h Hotel Cosmetics GmbH*. Die Auswahl
und Einführung des Produktes hat im Jahr 2022 begonnen und ist
seit Mitte 2023 in allen Hotels der Marke Dorint Hotels & Resorts
Standard. Inhaltsstoffe all dieser Erzeugnisse sind Bio-Olivenblatt-
extrakte und Bio-Olivenöl.

Des Weiteren ist es uns wichtig, dass unsere Produkte tierversuchsfrei
sind und über ein nachhaltiges Nachfüllsystem verfügen. Unsere
Flaschen sind recyclebar und die Formulierung unserer Produkte ist
besonders mild. Darüber hinaus sind sie mit dem renommierten
„Forest Stewardship Council“-Siegel (kurz: FSC) ausgezeichnet.

4.8.11	 E INFÜHRUNG NACHHALT IGER 
	 S CHLÜSSE LKARTEN  
In Kooperation mit der niederländischen Firma CSN Plastic Card wurden 
im August 2024 kettenweit, überall wo möglich, umweltfreundliche 
Schlüsselkarten eingeführt. Diese bestehen aus recyceltem PVC-
Kunststoff, wodurch bei der Produktion im Vergleich zu herkömmlichen 
Kunststoffkarten etwa 50 % der CO₂-Emissionen eingespart werden. 

Die neuen Karten sind mit den meisten Schließsystemen in unseren 
Einrichtungen kompatibel. In einigen Fällen, in denen die Nutzung 
nicht möglich ist, müssen jedoch weiterhin die herkömmlichen Karten 
verwendet werden. Zudem liegen die Kosten der neuen Karten je 
nach Schließtyp und Bestellmenge bis zu 60 % unter den Preisen           
der originalen Karten der Hersteller. Dadurch sind die neuen Schlüssel-
karten nicht nur kostengünstiger, sondern tragen auch signifikant zur 
Reduktion des ökologischen Fußabdrucks bei.

4.8.12	 PAP I ER ,  FSC  Z ERT I F I Z I ERT  
Für einen ressourcenschonenden Umgang mit Papier unternehmen 
wir konzernweit verschiedene Maßnahmen. Einerseits wird der gene-
relle Papierverbrauch durch Digitalisierungsmaßnahmen reduziert, 
beispielsweise durch die digitale Archivierung von Dokumenten und 
der Umstellung auf E-Mail-Versand bei PDF-Dateien. Anderseits wird 
dort, wo die Umstellung auf digitale Alternativen nicht möglich ist, 
ausschließlich Papier mit dem FSC-Siegel verwendet. 

4.8	 Nachhaltige Produktauswahl
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Neben Maßnahmen zur Reduktion des Ressourcenverbrauchs rückt zunehmend auch die Kompensation unvermeidbarer Emissionen in den Fokus. 
Daher wurde erstmals die Möglichkeit geschaffen, Übernachtungen klimaneutral zu gestalten. Gäste können dadurch aktiv zur CO₂-Kompensation beitragen, ohne auf Komfort zu verzichten.

4.9.1	 HRS  EM ISS IONS  COMPENSAT ION PROGRAM 
Seit dem Jahr 2024 haben Gäste unserer Dorint Hotelgruppe über das „HRS Emissions Compensation Program“ die Möglichkeit, „klimaneutrale Übernachtungen“ zu buchen. 
In diesen Fällen tragen wir als Dorint Hotelgruppe die Kosten für die Kompensation, die 15 € beträgt. Insgesamt wurden durch das Programm bereits mehr als 450 Tonnen Emissionen ausgeglichen. 
Folgende Zimmer haben wir über das HRS-Programm gegen Zahlung CO₂-neutral gestellt:

4.9	 Möglichkeit zur klimaneutralen Übernachtung

Hotel Anzahl Buchungen Anzahl gebuchter Übernachtungen CO₂ Emission pro Zimmer Gesamtemission 

Dorint Resort & Spa Bad Brückenau 160 236    1,04 kg                   246 kg

Dorint Kurfürstendamm Berlin 2423 4714  15,95 kg               75.205 kg

Dorint Hotel Bremen 3063 5594  10,89 kg               60.901 kg

Dorint An den Westfalenhallen Dortmund 2178 4146  12,34 kg               51.166 kg

Dorint Hotel Dresden 1413 2741    3,95 kg               10.818 kg

Dorint Hotel Düren 811 1463    1,90 kg                2.776 kg

Dorint Kongresshotel Düsseldorf/Neuss 915 1539    4,80 kg                7.388 kg

Dorint Hotel Frankfurt/Oberursel 100 148  15,40 kg                2.279 kg

Dorint Main Taunus Zentrum Frankfurt/Sulzbach 1349 2722    7,00 kg               19.052 kg

Dorint Hotel Hamburg-Eppendorf 827 1735  10,50 kg               18.218 kg

Dorint Hotel Esplanade Jena 1676 3377  11,49 kg               38.813 kg

Dorint An der Messe Köln 1399 2840    9,45 kg               26.846 kg

Dorint Hotel Leipzig 1633 3249    8,13 kg               26.403 kg

Dorint Kongresshotel Mannheim 1195 1999  15,95 kg               31.887 kg
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4.9.1	 HRS  EM ISS IONS  COMPENSAT ION PROGRAM

4.9	 Möglichkeit zur klimaneutralen Übernachtung

Hotel Anzahl Buchungen Anzahl gebuchter Übernachtungen CO₂ Emission pro Zimmer Gesamtemission 

Dorint Hotel Potsdam 2137 4552    4,45 kg               20.249 kg

Dorint Resort Baltic Hills Usedom 127 277    1,09 kg                   303 kg

Dorint Am Goethepark Weimar 369 600    2,20 kg                1.321 kg

Dorint Pallas Wiesbaden 1101 2003    1,17 kg                2.344 kg

Dorint Hotel Würzburg 1140 1951    2,74 kg                5.339 kg

Essential by Dorint Berlin-Adlershof 2434 4095    7,34 kg               30.048 kg

Essential by Dorint Köln-Junkersdorf 925 1967    3,68 kg                7.234 kg

Essential by Dorint Stuttgart/Airport 1732 3372    3,01 kg               10.157 kg

Maison Messmer, Baden-Baden 482 959    1,30 kg                1.247 kg

Grand Tirolia Kitzbühel 2 7    9,74 kg                     68 kg


